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Karlsruhe » Freitag , den 9 November 1894 .
Nr 263 , voft - Zeitungsliste 723 .

do. Die Geldauragen der Sparkaffen .
DaS großh . Ministerium des Innern hat sich an¬

läßlich der im Bankerott des Bankhauses Maas sich er¬
gebenden Unzuträglichkeiten veranlaßt gesehen , für dieVer -
bescheidung der Gesuche von Sparkassen um Genehmigung
zur Begrüudiing einer laufenden Rechnung oder zurvorübergehenden Anlegung verfügbarer Kassenbestäiide
<8 ^ Abs. 3 Sparrasseges .) folgende Grundsätze auf-
pl-ellen:

I . Die Geiiehmigililg zur Hingabe von Sparkasse -
geldern auf Kontokorrent und zu sonstigen vorübergehenden
Unlagen von Sparkafseukapitalien bei Geldinstitutm wird«B ertheilt werden,a. wen » entweder Seitens des Schuldners nach Maß¬
gabe der unten folgenden näheren Bestimmungen der Spar¬
kasse Sicherheit geleistet wird ,i>. oder wenn das betreffende Geldinstitut , sei es aufGrund gesetzlicher Verpflichtung , sei es freiwillig , alljähr¬
lich mindestens einmal seine , einen völligen Einblick in denStand ermöglichende Bilanz veröffentlicht und ans diesen
Veröffentlichungen erhellt, daß das Betriebs-(Aktien -)
Kapital , die vorhandenen Reserven, die Art und Weisedes Geschäftsbetriebs , der erzielte Reingewinn , sowie die
Höh« der eingegangenen Verbindlichkeiten entsprechende
Gewähr bieten und überdies die hinzugebende Summe in
einem angemessenen Verhältniß zu den Mitteln des
Schuldners , bet Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht zn der Zahl und dem Vermögen der Genossen¬
schafter. steht.

H . 1 . Die Sicherheitrleistnng (Ia oben) hatin der Regel durch Bestellung eines Faustpfands an solchen
Werthpapieren, welche die Reichsbank und die BadischeBank im Lombardvtrkehr beleihen, zu geschehen .3. Der Kurswerth der Faustpfänder und zwar bei
Werthpapieren der Klasse I des Verzeichnisses der Reichs-bank nach Abzug von 10 pCt. des Nominalwerths und
für Werthpapiere der Klaffe H desselben Verzeichnisses
nach Abzug von 20 pCt. des NominalwertheS , muß den
zngelaffeuen Höchstbetrag der Kontokorreutforderung , bezw .der vorübergehenden Geldanlage erreichen. Verringert sich
durch Sinken der Kurse dieser Werth um niehr als 5 pCt .der ursprünglichen Betrags , so ist entweder eine Ergän¬
zung der Pfänder zu verlangen oder die Forderung auf
de» geminderten Bettag zurückzuführe».3. Mit den Werthpapieren sind anch di« Zngehörden
(Kouponr, Talons , Divideildenscheine) zn übergeben . Zeitund Art der Ausfolgung der jeweils verfallenen Theile
fl»d im Vertrag (Ziffer 4) zu regeln.4 . Ueber die Fanstpfandbestellung mnß, wo nicht die
Satzungen der Sparkasse hierüber ans Grund von Art. 1d«S Gesetzes vom 6 . April 1854 vom Landrecht ab¬

weichende Bestimmungen enthalte , ein Faustpfandvertragin doppelter Fertigung abgeschlossen werden, der, weil» ec
nicht von einem Notar gefertigt wird, durch den GerichtS-
schreiber znm Offenkundigkeitsbuch eintragen zu lassen ist.(Da Sparkassen nicht als Kaufleute im Sinne des
Handelsgesetzes angesehen werden können , ein Handels¬
geschäft somit nur bei einem der Kontrahenten vorliegt ,-greisen die Bestimmungen in Art. 309 deS Handelsgesetz¬
buches hier nicht Platz .)

5 . Die Faustpfänder samwt Zubehör und die Aus¬
fertigung des Faustpfandvertrags sind in der Regel im
Urkundenschrankder Sparkasse — gegen Hinterlegungsscheinfür die Rechnung — zu verwahren .

6. ES ist zulässig, die Aufbewahrung der Pfänderder Reichsbank oder der Badischen Bank z» übertragen.Der Depotschein der Bank ist wie der Fanstpfandvertrag
aufzubewahren . Die Depotgebühren können auf die Spar-
tuffe übernommen werden.

7 . Wenn Geldinstitute andere Arten der Sicherheit
(liegenschaftliches Unterpfand , Bürgschaft) aubieten, behält
sich da» Großh. Ministerium des Innern die Entschließungim einzelnen Falle vor.

Die vorstehenden Regeln finden auch Anwendung aufdie bereits genehmigten Kontokorrentverhältniffe und vor¬
übergehenden Geldanlagen .

x Charles Dille über Madagaskar.
Parts , 6 . Nov.

... Der englische radikale Politiker Charles W. Dille
eröffnet jetzt seine Mitarbeiterschaft am „Matin" mit einem
interessanten Artikel über Madagaskar. Er betracht e zunächstdie übrigen auswärtigen Schwierigkeiten zwischen Frank¬
reich und England. Er wiederholt, daß die Räumung
Egyptens im Interesse de» guten Namens und der Kriegs¬
bereitschaft England wünschenswerth sei, setzt aber Hinz»,daß diese Räumung schon lang« erfolgt wäre , wenn Frankreich
seiner Zeit die Konvention mit Salisbury angenommenhätte . In Siam glaubt Dilke ebensowenig wie die meisten
Franzosen an die Nützlichkeit eines Pufferstaates, da aber
beide Theile entschlossen seien , den Versuch zu wagen, so
sei dagegen nichts tinzuweilden. In Afrika mache» nachDilke sich alle Mächte der Heuchelei schuldig, indem fie
ihr Vorgehen unter die Fahne der Zivilisation stellen.Ueber Madagaskar fei zwar ein heftiger Zeitungsstreitentbrannt, aber zwischen den Regierungen herrsche volles
Einverständniß. Dieser Umstand erlaube ihm, sich um so
freier über diese Frage zu äußern .

» Meine Reden und Schriften .
" fährt Dilke fort ,

„über Egypten und Elsaß-Lothringen haben mir in meiner
Heimath heftige Angriffe zngezogen . Man wirft mir «in«
z » große Borliebe für Frankreich vor . Ich habe also

Telephon - Nr . 86 . 10 . Jahrgang .

vielleicht das Recht, zu sagen, daß die Grundsätze mensch«
licher Unabhängigkeit , welche uns das Bild menschlicher
Wesen, die der Regierung ihrer Wahl beraubt find und
gewaltsam fremden Herrschern unterworfen find, abscheulich
machen, daß diese Grundsätze , welche in der elsaß-loth¬
ringischen Frage für Frankreich sprechen, in der Frage
Madagaskars gegen Frankreich zeugen . Wir, die eng¬
lischen Radikale », welche die Unpopularität nicht gescheut
haben , um die ungerechtfertigten Angriffe unserer Regier-
rnng zn verurtheilen , haben das Recht , unsere Meinung
aufrecht zu erhalten, >va»n es sich um Akte handelt, die
wir als ungerechte Angriffe von Seiten anderer Mächte
betrachten. Die englische Missionsgesellschaft, welche in
Madagaskar ungeheure Etablissements besitzt und welche
von den Kongregationalisten , einer Sekte , welcher auch die
Königin der Hovas und ihr erster Minister angehören,
fest unterstützt ivird , hat bis jetzt keine Schritte gethan,um die öffentliche Meinung in Frankreich nicht zn erregen.
Aber wir, die wir die ganze Geschichte verfolgt haben,
glauben , daß mau im Begriffe ist , eine Ungerechtigkeit
gegenüber einem ausgezeichneten Volk« zu begehen , welches
Unterstützung und Sympathie und keine Kugeln und
Bonlben von Seiten eines Volkes verdiente, wie rS die
Franzosen sind .

"
Dilke schließt mit einem Hieb gegen den jungen

Prinzen Henri d 'Orleans der Madagaskar bereist hat und
in einem Bericht die englischen protestantischen Missionäre
angeklagt hat, französische Soldaten vergiftet zu haben.

„Solche faule Witze" , sagt Dilke, „wären bedauerlichin einem Provinzialblatt zehnter Ordnung, sie nöthigen
zum Lachen, wenn man sie in den Briefen eines hervor¬
ragenden Reisenden findet .

"

Der Bomhenanschlag von Mayfiir.
Mt Bezug auf das auch von uns gemeldete Dyna¬mit-Attentat, welches an» vorigen Sonntag — glücklicher¬

weise ohne größeren Schade » anznrichten — in London
verübt wurde , wird der „Köln. Z .

" von dort unterm 5.d . M. geschrieben:
Heute ist Guy - FawkeS - Tag , das Gedenkfrst der

Pulververschwörnng, die am 5 . November 1605 das Par¬lament mit König , Ministern und Abgeordneten in die
Luft sprengen sollte. Höchst unschuldiger Natur ist es
heutzutage : Kinder mit Bettelbüchsen fingen da» Lied :
„Remember, remember, The fifth of NoTember“ ab
und sammeln Geld zur Abbrennung kleiner Feuerwerke;
hier und da auch wird ein fratzenhaft aufgeputzter Stroh¬
mann al» der katholische Fanatiker Gny Fawkes verbrannt .
Gestern Abend aber ward das Fest in Mayfair, einem
der vornehmsten Stadttheile des WeflendeS , in einer
weniger harmlosen Weise einaeleltet : vor dem Hanse deSio .
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Meine offizielle Hnltin.
Roman von R. H . Savage .

. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

Zugleich mit diesen Erwägungen schoß es niir dur
Kopf , daß Baron Ftiedrich ganz der Mann darua

sti. den Anwesenden für die Abwesende büßen zu lass,Wd seine nächstenWortebestätigten meineVermuthungvollau
„Sir ist mir entwischt," sagte er finster, „aber d<

»»Sbändigm Narren, der das verfluchte Weib unter sein ,
bitterlichen Schutz genoiinnen und sie in Rußland ring
iMiuggelt hat, habe ich glücklicherweise und gedenke fl'Inhalten ! Verstehen Sie mich, lieber Oberst ? "

»Ich verstehe wenigstens so viel, daß Sie im Begr !* $«», eine große Dummheit zu begehen, Baron Friedrich ,
segnete ich mit erheuchelter Ruhe. „Daß Sie misperren , vielleicht auch «ach Sibirien schleppen könne*ttrrliegt keinem Zweifel , aber so ganz ohne Sang u,

wtrd 'S unsere Gesandtschaft nicht geschehen lasse
j®5 wenn ich auch recht gut weiß, daß mein Laterla ,M meiner Bestrafung , die ich ja durch meine «nve
Wich« Handlungsweise verdient haben mag, nicht Wiede"Wb wird, so besteht doch kein Zweifel darüber, daß kWr Gelegenheit alle Detail» der Affaire in die Oeffen
8j«it dringen werden, und da diese Thatsachen Si
r "*on Friedrich , um Ihren Posten bringe» würden,"tlrte ich, es liegt in unser Beider Interesse, zu schweige«.

„ Ich habe Sie ruhig ausreden lassen .
" rief der Chefder Geheimpolizei, höhnisch lachend , „um den vollen UmfangIhrer Albernheit kennen zu lernen — vielleicht begründenSie Ihre Darlegungen noch etwa» näher und theilen mir

mit , in wiefern meine Stellung gefährdet sein soll .
"

„Gewiß, " nickte ich , „in erster Linie wird der Zar
erfahren» daß Sie diese Erzverrätherin nicht erkannten,als fie Rußland betrat — daß Sie der Dame die Hand
küßten und den Liebenswürdigen gegen sie spielten !
Zweiten» ließen Si« dir Dame ungehindert in die Nähedes Zaren dringen , und Ihre Schuld war es sicher nicht,wenn Alexander IH . dm Jgnatieffschen Ball überlebte !"

„Wie? WaS wollen Sie damit sagen?" stammelteBaron Friedrich erbleichend .
„Daß meine Hand , nicht die Ihre, die Mordwaffe der

Rasenden entwand , bevor sie de» Kaiser erschießen konnte! "
„Unmöglich — r» ist unmöglich"

, stöhnte der Chefder dritten Sektion .
„Und dennoch wahr," erkälte ich fest, indem ich die

Vorgänge jener entsetzensvollen Nacht in gedrängter Kürz«
schilderte. Meine Worte mußten mohl daS Gepräge der
Wahrheit tragen, denn Baron Friedrich schwieg, nachdem
ich geendet, und sagte nach einer langen Pause tonloS :

„Ich glaube, Sie haben Recht . Oberst Lenox . .wir
wollen alle Beide tiefes Schweigen über all' diese Vorgänge
bewahren !*

„Es dürfte am sscherstm fein," fnhr ich , durchdi« Gestäuduißermuthigt, fort, „wenn Sie mich 'ammt

meiner wirklichen Gattin ohne Verzug über die Grenze
schaffen , — meinethalben sogar unter polizeilicher Bewachung.Nur auf diese Weise wird es möglich fein , daS Geheimniß
zu wahren, — denn wenn die Gesellschaft , in welcher ich
während einer Woche hier verkehrte, erfährt , daß e» eine
falsche Gattin war , die ich ihr vorführte —"

„Könnte sie am Ende einen falschen Begriff von
Ihrer Moral bekommen, mein lieber Oberst" , ergänzte
Baron Friedrich grinsend mein beredte » Verstummen und
ich stimmte ihm lachend bei.

„Sie sollen sofort abreisen, " sagte der Polizeichef
dann entschloßen, „und am besten wird's schon sein, wenn
Sie garulcht mehr in» Hotel de l'Enrope zurückkehren.

"
„Ja — aber — ich hätte doch gern gefrühstückt ",

warf ich ein.
„ Ich hoffe, Sie werden hier me!» Gast sein, lieber

Oberst "
, meinte Baron Friedrich jovial , „nnd inzwischen

laffe ich Ihr Gepäck aus dem Hotel zur Bahn schaffen —
die Koffer der Dame laffen wir wohl besser zurück ? " schloß
er mfl lustigem Augenzwinkern .

„Aus alle Fälle " , rief ich erschrocken, worauf d«
Polizeichef mich herzlich auslachte .

Während de» Frühstück » sagte er kopfschüttelnd : „SS
ist doch ein Jammer , daß Sie mir nicht gleich bei unserem
ersten Frühstück reinen Wein einschenkten — ein solch
günstiger Zufall , mir mit einem Schlag das feste Ver¬
trauen meine» kaiserliche» Herrn, sowie Ehre und Ver¬
mögen zu gewinnen , kommt nie wieder l"



SeM 1 Badische Presse .
Herrn Reynalß Brett in Tilmy Street platzte kurz
» ach 11 Uhr ein « Bombe , riß dieThürschwrlle auf . zer¬
schmetterte eine» » ' / , Zoll dicken Stein und hob die
EÜraßenthür , verbogen und zermalmt , ans den Angeln .
Einige Minuten vorher war die Gemahlin des Herrn
Brett zu Wagen angekangt « nd muß an der Bombe
vorbei «ingetretrn fein ; ste hatte eben in der Vor¬
halle einen Handschuh anSgezogen , als der Krach erfolgte .
Herr Brett selbst hatte stch nach seinem Klub begeben .

Zum Glück war keinem menschlichen Wese » auch nur
ein Haar gekrümmt ; die Dienstboten befanden sich im
Kellergeschoß und in den oberen Stockwerken und Fran
Brett selbst kam uiit dem bloßen Schrecken davon . Die
Polizei war bald zur Stelle und sperrte die Straße ab ;'
von dem Thäter aber ward keine Spur entdeckt.

Weshalb er sich da « Haus de» Herrn Brett auS -
fuchte, bleibt vorläufig ein ungelöstes Räthsel . Herr Breit
war lange Zeit Privatsekretär de» Herzogs von Devonshire ,
da dieser al » Marquis v . Hartiugton NnterstaatSsekretär
und später Minister für Indien war . heirathete die jüngste
Tochter de« hier außerordentlich beliebt gewesenen belgischen
Gesandten Ban de Weyer ; sein Vater ist Lord Ester , der
Ober -Urkundenbewahrer , der indessen in seiner richterliche »
Eigenschaft nicht« mit der Verurtheilung der Fenier und
Anarchisten zu thun hatte .

Dagegen wohnt in unmittelbarer Nähe de» Herrn
Brett der Richter HawkinS , der anscheinend schon lange
im schwarzen Bnch « der Anarchisten stand . Seit der Ver¬
urtheilung der Walsak -Anarchtsten staub sein Hau » unter !
besonderem Polizeischutz . Bei seiner uenlichen Abwesenheit

!

auf dem Festlande aber unterblieb die Bedeckung und
ward nach seiner Rückkehr nicht erneuert . Da er nun
nicht allein die Walsak -Anarchisten im Jahre 1892 , son¬
dern auch die Dynamitarden Calle » und Harken » 1888 ,
sowie die bekannten Verschwörer Polto und Farnara im
Mai diese» Jahre « verurtheilte , so liegt die Vermuthung
nahe , daß der Anschlag auf sein Haus gemünzt war . Im
Uebrigen war die Sprengung nicht in , Stande , seine Nacht¬
ruhe zu stören , noch ihn heute au seinem gewöhnlichen
Morgrnritte zu hindern .

Au » aufgefundenen Elsenstücken glaubt man die Ge¬
stalt einer großen röhrenförmigeil Bombe Herstellen zu
können . Der Knall wurde in , Umkreise von zwei Kilo¬
metern gehört . Der Dynamitschreckeu kommt etwas un¬
verhofft , seitdem Lord Rosebery im vergangenen Sommer
mtt solcher Bestinilntheit Lord Salisbnry ' s Behauptungen
von der Thätigkeit der Anarchisten in London in Abrede
gestellt hat .

TageS - Rnndscha».
Deutsches Reich.

* Die zur Bekämpfung der Umsturzbestrebungen
auSgearbeitete Strafgesetzbuchnovelle soll nun¬
mehr dem BundeSrath zugegangeu sein.

* DaS Staat » minist « rium hat gestern , Mitt¬
woch, wiederum unter dem Vorsitze des Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe eine Sitzung abgehalten .* Der „ Rcichsanzeiger " erklärt die Nachricht der
^
„ Kreuzztg .

"
, welche Briefe eines gewissen Krause ver¬

öffentlicht , wonach in der von Deutschland und Eng¬
land 1888 für neutral erklärten Zone der englische Agent
Fergu sson Verträge mit Häuptlingen abgeschlossen habe ,
wodurch diese sich in englischen Schutz begabcu , für un¬
richtig . Die Erklärung der Neutralität verhinderte die
Häuptlinge nicht , sich in den Schutz einer dritten Macht
zn stelle» . Um diese Möglichkeit auszuschließen , kamen die
deutsche und englische Regierung überein , daß ein Agent
in jene Gegenden gesandt werde , der im Aufträge beider
Regierungen von den Häuptlingen das Versprechen erbebe ,

sich nicht in de» Schutz einer dritten Macht zn stellen .
Diesen Austrag , führte nach amtlicher Meldung Fer -
guffo » aus .

* Die . Nordd . Mg . Ztg .
" bezeichnet die Blätter -

Meldung , daß für den Justiz Ministerposten der ReichSbauk -
präfident Dr . Koch auSersehen ist , alS unrichtig .* Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe reiste am
Mittwoch mit dem Nachtschnellzug nach Straßburg ab .

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" bestätigt die Nackricht ,

wonach der Oberpräsident v. Wilamowitz die Ucber -
nahme des LandwirthfchaftSministeriums abgelehnt hat .

* Di « Neuwahlen » um württembergischen
Landtag finden laut dem „Neuen Tagbl .

" Eude Januar
statt . DaS Mandat der jetzigen Kauimer läuft am 2 .
Januar ab.

Frankreich .
* Die Einnahme aus den indirekten Abgaben im

Oktober betrug 800 000 Francs weniger , die Zolleinnahme
4 1/ « Millionen weniger als im Oktober des Vorjahres . —
Le Myre de Viler » erwartet i» Tamatave weitere
Instruktionen der Regierung . Die Berathung in der
Madagaskarangelegenheit in der Kammer erfolgt ani
Dienstag oder Donnerstag nächster Woche . Die Regierung
legt alsdann die Maßnahmen vor , deren Erwägung sie
beschäftigt

Russland .
Zum Thronwechsel in Rußland .

Im ungarischen Abgeordnetenhau » eröffnete
Prästoent Baron Banffy die Sitzung mit folgender An¬
sprache : „ Das russische Reich wurde von einem schweren
Schlage heimgesucht , sein Herrscher wurde in der Fülle
seines Lebens vom Tode hinweggcrafft . Abgesehen von
den menschlichen Gefühlen » dürfen wir nicht vergessen , daß
den verstorbenen Herrscher Freundschaftsbande mit unserem
geliebte » König verknüpften . Er war die Stütze und der
Förderer der Friedensrichtung unter den zivilisirteu Völ¬
kern , weil er in allgemeiner Achtung stand . Indem die
Sympathien von ganz Europa ihn zur letzten Heim¬
stätte geleiten , dürfen auch wir achtungsvoll seiner
gedenke» und unser Beileid ausdrücken . —
Namen » der äußersten Linken bekämpfte Thnly die Bei -
leidSkundgebuug , da Rußland den Freiheitskampf Ungarns
unterdrückte und die Kundgebung die Polen peinlich be¬
rührt habe . Redner der Nationalpartei und Sczessionistcn
unterstützten die Kundgebung für den Freund des Königs ,
die Stütze des Friedens . Die überwiegende Mehrheit
nahm die Knlidgebniig an . Von der äußersten Linken
stimmte Pazmandy dafür .

* Dem „ Secolo " aus Mailand schreibt der in Genf
lebende Prinz Alissow , daß die von dem Blatt ge¬
brachten Nachrichten über eine Vergiftung des Zareu
vollständig richtig feien , die Nachricht fei ihm aus
zuverlässigster Quelle zugegangen , der Zar

' wurde mit
kleinen Dosen Phosphor allmählich vergiftet . Die Ver¬
giftung hat am 1 . März begonnen . Die Retter Rußlands ,
fügt der Prinz hinzu , find heute außer jeder Gefahr .

Amerika .
* Die weiteren Wahlrcfultate ergeben einen durch¬

schlagenden Erfolg der Republikaner . Anstatt der gegen¬
wärtigen demokratischen Majorität wird das Repräsentanten¬
haus «ine republikanische Mehrheit von 25 bis 3b Stimmen
haben . Die Republikaner gewannen 6 Sitze für die Ver¬
tretung des Staates Nem -York im Kongreß . Georgia und
Florida bleiben demokratisch vertreten , in Connecticut ge¬
winnen die Republikaner drei Kongrcßsitze , in Michigan
fünf , in Massachusetts drei , Kalifornien wählte sieben ,
Westvirginien vier Republikaner . Der Urheber des gegen¬
wärtigen Tarifgesetzes Wilson » unterlag einer Mehrheit
von etwa 500 Stimme » . Die Republikaner siegten auch

„Ich wagte er nicht "
, entschuldigte ich mich.

„ Pah — sagen Sie doch das nicht — Sie waren
in die kleine Hexe verliebt .

"

Schuldbewußt senkte ich den Blick auf meinen Teller ,
und dann fragte ich zagend : „ Hegten Sie denn damals
schon Verdacht ? "

„ Nein ; die Dame erschien mir freilich auffallend jung
für eine Großmutter , aber dergleichen ist ja schon öfter
dagewescn und ihre Verbindiing mit den Weletsky ' s er¬
stickte jede» Zweifel . - - Erst auf dem Ball wurde
mein Mißtrauen rege ; die Dame tanzte die Mazurka , wie
es nur eine Polin , Ungarin oder Russin kann — mochten
alle Grazien an der Wiege einer Vanderbilt -Astor ge¬
standen haben , die echte Mazurka würden sie ihr nimmer
haben beibriugen könnenl Und nun mein Mißtraue » ein -
uial erwacht war , telegraphlrte ich an meinen Agenten in
Paris , erfuhr , daß dort auf dem Boulevard Malesherbes
« lue Madame Laura Lenox wohne , deren Gatte sich eben
in Petersburg befinde und nun war ich au fait . Ich
sandte Ihrer Gattin eine Depesche , de» Inhalts , daß
Eie gefährlich erkrankt seien und der Rest ist Ihnen
bekannt l "

Zwei Stunden später verließen meine Laura und ich
die Hauptstadt mit dein MittagSschnellzug in Begleitung
von zwei Polizisten und mit dem strengen Befehl , kein
Wort mit einander zu sprechen , so lauge wir unS auf
russischem Bode » befänden . Baron Friedrich befand sich
gleichfalls tm Zuge , den er tu Eydtknhnen erst verließ : er

verabschiedete stch äußerst herzlich von uns , meinte aber ,
Rußland sei kein geeigneter Aufenthalt für mich, und dieser
Ansicht stimmte ich völlig bei .

(Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitmrz .
Ans Sernhmtefie Medium der Jetztzeit , dtfie » Auf¬

treten schon in Berlin angekündigt war , Airs . William »
von jeiiseit » de» Ozean » , welcher u . 81 . nachgerühmt wurde ,
daß die von ihr zitirten Geister in . körperlicher Form ' er¬

scheinen , ist soeben in Pari » entlarvt worden . Der Re »
bultion der in Berlin erscheinenden . Uebersinnlichen Welt ' ,
die einen ihrer Freunde in Pari » beauftragt hatte , einer
Lösnos daselbst beiznwohnen , ist von demselben eia inter -

effanter Bericht zugegangen . dem wir Folgende » entnehmen :

Im 8 ancezimmer war eine Gesellschaft von 15 Personen
( Billet 10 Francs ) anwesend . Ngch einer . tiefernsten ' An -

spräche begab sich Mr » . William » in da » Kadinet ( soll wohl

heiße » in ein » eben dem Söaiiceraum gelegene » Zimmer . D .
R .), da » Licht wurde gedämpft und die Versammelten sangen

zur Einleitung der Phänomene eine Hymne . Nach kurzer
Zeit trat au » dem Kadinet eine Gestalt in Größe eine » Kindes ,
welche » heiser und flüsternd sprach ; hierauf die Gestalt «ine »

anscheinend sehr alte » Manne » nnd dann diejenige eine » halb¬

wüchsige » Mädchen » . Aul einmal hörte man laute und er¬

regte Rufe unter den Theilnehmern und drei Herren sprangen
über die vordere Reihe der Stühle hinweg » ach dem Vorhang
des Kabineks und ergriffen ein « der erschienenen Gestalten , die

sich verziveifest wehrte . Man rief noch Licht , um da», » a»

sich im Halddnnkel abspielte , zu « helle » . Di » ergriff «» « Ve -

M. 268.
in der Staatslegislatur für Westvirginien . Rewjerseh wählt «
sieben Repitblikaner und »inen Demokraten fegen bisher 2
bezw. 6 .

In Wisconsin siegte die ganze republikanisch «
Kandidatenliste für die Staatsämter mit einer Majorität
von über 50,000 Stimmen , in Colorado unterlag der
populistische Gouverneur dem republikanische » Gegenkandi¬
daten , wa » einen Sieg über di « Silberdemokrateu bedeutet .
Den letzten Berichten au « Newy

'
ork zufolge gewannen die

Republikaner 16 Sitze im Kongreffe , in Indiana siegte»
4 Republikaner , in Iowa bleibt der Bestand unverändert .
Rhode Island ersetzt 2 Demokraten durch 2 Republikaner .
Tenneflee bleibt demokratisch . Die Tannauypartei erlitt
eine völlige Niederlage . Der republikanische Kandidat für
de» Gouverneurposten Newyork , Levi Norton , wurde mtt
einer Mehrheit von 143,000 , der Kandidat für den
Mayorposten Strang mit einer solchen von 50,000 Stim¬
men gewählt . In Pennsylvanien , wo der Tarif dieWabl -
Parole bildete , siegten die Republikaner mit einer Majorität
von 213,000 Stimmen . In Maryland nnd New »
Hampshire gewannen die Republikaner je zwei Kongreß¬
sitze ; Louisiana bleibt demokratisch . Illinois wählte repu¬
blikanisch .

* Nach Berichten au « Savannah wurden noch
zlvei britische Baumwolldampfer in Countydown Whitsteld
am Mittwoch in Brand gesteckt . Die Stadt setzte eine Be¬
lohnung von je fünfhundert Dollar auf die Entdeckung
der Brandstifter .

Japan .
* Au « Yokohama meldet das Bureau Renten

Bevor der Postdampfer „ Sydney
" von de» japanischen

Behörden in Kobe freigelaffen wurde , begab sich nngeachttt
der Warnung des französischen Konsuls eine starke Ab¬

theilung bewaffneter Marinesoldaten an Bord und ver¬
haftet « zwei amerikanische Passagiere und eine » Chinesen ,
ivelcher Dolmetscher an der Gesandtschaft Washington sein

soll , nnd brachte sie als Gefangene auf ein japanische »

Kriegsschiff . . _

Bs« « tuen Neichsksnzler .
I » Ermangelung possitioen Material » bringt mm

Personalfragen ein viel zu weit gehende » Interesse ent¬

gegen . Indessen — die Leser ziehen oft da » , wa » mm

gerechter Weise politischen Klatsch nennen darf , sogenannten
akademischen Abhandlungen vor . So erklärt «S sich » daß

selbst offiziöse Blätter heute erwähnen , Graf Eulenburg
sei darum nicht Statthalter von Elsaß -Lothringen geworden ,
weil man auf das Urtheil der Großherzog » von Baden
in dieser Frage zurückgegriffen und weil Fürst Hohen¬
lohe gegen die Ernennung EuleubnrgS Einspruch erhoben
habe zu einer Zeit , wo er seine Bereitwilligkeit , die Erb¬

schaft des Grafen Caprivi anzutreten , noch nicht endgilti »
erklärt hatte . - DeS Wetteren wird erzähtt , daß die in

Alt -Auffee weilende Gemahlin des Fürsten Hohenlohe -

Schillingsfürst angesichts de« Alters de» Fürsten bis zum
letzten Augenblick seiner Berufung auf den Reichskanzler¬
posten widerstrebt und ihren Sohn , den Prinzen Alexander ,
beauftragt habe , nach Berlin zu reisen , um ihre Bedenkt «
beim Fürsten geltend zu mache» . Bei der Ankunft ans
dem Bahnhöfe sagte jedoch Fürst Hohenlohe »u hem Sohn «

auf dessen Bitte , seine Gesundheit zu schonen : „Ich kam

nicht ander » .
" Die Bedenken der Fürstin waren es auch,

welche das Deutsche Kaiscrpaar veranlaßt haben , ihr am
30 . Oktober zu telegraphiren , ihr Gemahl bringeet »

Opfer für daS ganze Reich . Da vier authentisch
beglaubigt ist. entbehrt da » Detail allerdings nicht eine»

gewissen Interesse ».
Gegenüber verschiedenen irrthümlichen Mittheilunge »

^ ibe^ a^ Gehal ^ desStattb ^ trrsdL ^ ieichS'

kalt flehte inständigft um Schonung . Die Herren hatte «
einen Menschen erfaßt , der sich , nachdem « an ihm einen

fauchen 'Bart , Geficht »ma »ke, Perrücke und Schleier herunterriß »
als der Sekretär der Mr «. William » entpnppte . Mr ».
William » war , nur mit Hemd und weiße » Hosen
bekleidet , eiligst in Var Kadinet geflüchtet , wo sie sich ein¬

schloß . Da » erregt « Publikum ging mit Stühlen bewaffnet
dem Ergriffenen zu Leibe und zwang ihn , di « Eiutritt »g«lder

herautzugeben , « a« er auch sofort that . E » war eine höchst
peinliche Situation . Wie ich hörte , hatten schon zwei Söanre »

an den vorhergehenden Tagen stattgefunden . denen di« drei

Herren beigewohnt nnd dabei die Betrügerei durchschaut hatten .
Die ganze Gesellschaft war heute gekommen , um die Betrügerin
zu enttarven . Mr ». William » wurde gezwungen , stch
zukleiden und au « ihrem Zufluchtsort herauszukommen .

Hierauf mußte fie ihr « Koffer öffnen , « nd man fand in den¬

selben eine ganze Anzahl Perrücken , Bärte , Marke » uh*

Tücher , die man mit Beschlag belegte . Ueberdie « soll Mr ».
William » eine perfekt« Bauchrednerin sein . Unter diese»

Umftituben » erden die Berliner Spiritisten wohl darauf ver¬

zichte» , sich die » körperlichen Geister ' von Mr «. William » au»

de« Jenseit » vorsühren zu lassen .
- in gemeiner Streich ist dieser Tag « in Berlin zw«

älteren Damen , die Wilhelmsstraße 122/1 wohne » , gespieü
worden . Ein Unbekannter hatte in einer Zeitung eine An¬

zeige veröffentlicht , derzufolge die beiden Dame » , «gen eine»

Lohn von 27 Mark und freie » Mittagrffeu ein « Aufwärteri *

suchen nnd Meldungen von 2 — 3 Uhr rntgegrnnrhmen . Der

hoh« Lohn hotte Frauen und Mädchen an « alle » Meile »

der Stadt angelockt , schon um halb 2 Uhr waren Trepp «"

Mk Hautflur dicht gefüllt und auch auf d«r Straße
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lande , für das tuen sich interessirt , weil Fürst Hohen¬
lohe fortan als Reichskanzler nur 36,000 M . Gehalt
»ud 18,000 M . Repräsentationsgelder beziehen wird ,
»lachen Berliner Blätter folgende Angaben : Nach dein
Lauüeshaushaltsetat für Elsaß -Lothringen 1894/95 bezieht
der Statthalter , der Vertreter des deutschen Kaisers » über¬
haupt kein Gehalt , wohl aber 200,000 M . für
RepräsentationSkosteu und 15,000 M . für Reisekosten .
Weiterhin sind im Etat vorgesehen 45,650 M . an Be¬
soldungen für das Statrhalter -Bureau , 2000 M . für
sonstige persönliche Ausgaben , für Hülfskräfte oder
Remunerationen und Unterstützungen , 6000 M . Diäten
und Reisekosten der Bureaubeamten und der Begleitung
b«S Statthalters , 3320 M . als Miethe an die Stadt
Straßburg für WohnungS - und Geschäftsräume , 13,280 M .
als jährliche Vergütung an den Bezirk Unter - Elsaß für
die Ueberlassung der Wohnung und der Geschäftsräume
de» Statthalters selbst (das sogenannte Statthalter -Palais
Ist dir bei der Belagerung zerstörte und dann wieder her -
gestellte ehemalige Präfektur , die seinerzeit von dem
Departement Bas -Rhin gebaut worden ist), 21,500 M .
für Heizung , Beleuchtung und Reinigung der Wohnung
«ud der Geschäftsräume , für Geschäftsbedürfnlsse und
sonstige Ausgaben , einschließlich der Portokosteil , Steuern
und Feuerversicherungsprämien , endlich 26,000 M . zur
Unterhaltung der Wohnung , des BureauS und de? Gartens
einschließlich der Neubeschaffung . Im Ganzen figurirt
somit die Statthalterschaft in dem reichsländischen Haus¬
haltsetat mit einem Betrage von 332,750 M . in den fort *
laufenden Ausgaben .

A«S Bade».
□ Di » . Bad . Korrefp . ' schreibt : Berschiedene oppositionelle

Blätter stellen sich ganz überrascht » weil bei der zu Ungunsten
d«t Herrn Wacker entschiedenen jüngsten Prozeßverhandlung
Turban - Wacker die Thatsach« ermittelt worden ist, daß
Nmtrvorstände die Ausnahme von Artikeln der » Badischen
Korresp . ' in die Amtsverkündiger verlangen und womöglich
selbst hie und da Artikel für diese Blätter schreiben . Er ist
aber, doch rin seltsamer . Freisinn ' , der einzelne » Staats¬
bürger » da» Recht der freie» Meinungsäußerung eiiifchräuken
oder gar ganz entziehen möchte, während er für sich selbst
diese» Recht in weitgehendem und nicht immer die
Grenzen taktvoller Polemik einhaltenden Maße voll und ganzin Anspruch nimmt . Darüber , daß , wie jeder Andere , so auch
derAmttvorstand berechtigt ist, fein» persönliche « Ansichten
durch die Presse verbreiten zu lassen, kan» doch unter ernst
denkenden Politikern kein Zweifel obwalten und wenn Amts -
Vorstände die von ihnen verfaßten Artikel nicht mit ihrem
Namen unterzeichne », so beweist da» doch nur , daß sie diese
«icht im Austrage ihrer VorgesetztenBehörde schreiben und eS ver¬
meide » wollen , in ihrer amtliche » Eigenschaft auf Stimmungen
und Strömungen im Volke eiuzuwirke » . Zum mindesten
erscheint dieser Standpunkt gerechtfertigter , als die sehr . vor¬
sichtige ' Zurückhaltung , die fich sogenannte Volkstribuuen auf »
erlegen, wenn sie die Verantwortung für ihre Preßerzeug -
nissr der verantwortlichen Redaktion ihrer Parteiorgane zu -
fchiebenl Geradezu erheiternd wirkt aber die Entdeckung
eine» freisinnigen Blatte « , wonach die Regierung die
Aufnahme verschiedener Artikel der « Badischen Korrespon¬
denz' von den Amtsverkündigern verlangt , ja sogar . er¬
zwingt ' . Wer nicht begreift , daß die Regierung da«
Recht besitzt, die Aufnahme ihr genehmer Artikel in der
Amtiverkündiger - Presse zu verlange » und wer fich heute«och nicht darüber klar ist, daß die Begründung der » Bad .
Korrespondenz ' den Zweck hatte , gewissen gewerbsmäßigen
Entstellungen in der Presse gegenüber einen Aufklärung «- und
Nachrichtendienst , u errichten , — den, nebenbei bemerkt , die
oppositionellen Blätter nicht minder benützen , als die Amts »
Verkündiger, — der mag ein Meisterprofessor in der Entziffe¬
rung altfhrifcher Keilschriften fei» , ein Politiker ist er »icht. — Die
Regierung hat übrigens Zweifel über ihre Absichten hinsichtlichder » Bad . Korr . ' nicht aufkommen lassen. Der Herr Präsidentd« Ministerium » des Innern hat wiederholt in der Zweiten

Kammer erklärt , daß er den Abdruck der , Korrespondenz
Artikel von den Amtsverkündigern erwarte und neuerdings
find die Verleger der Amtsverkündiger verpflichtet worden , an
einer vom übrigen Inhalt der Blattes sichtbar getrenntenStille Artikel der . Bad . Korr . ' und der . Karlsr . Ztg . ' zu
reproduziren . Und das Alles am helllichten Tage und vor
der weitesten Oeffentlichkeitl Wozu also der Lärm ? !

de . Anläßlich der Bcrathnng de» Budgets des Finanz -
ministeriumr im letzten Landtag ist von Rednern verschiedener
Parteien , wie auch schon auf früheren Landtagen der Fall
war , dicReform der ErtragSsteuern , insbesondere der
Grund - und Gebandcsteuern angeregt worden und eS hat der
Herr Präsident des großh . Finanzministeriums eine wohl¬
wollende Prüfung dieser Anregungen zugesagt . Dem Ver¬
nehmen nach hat sich daS Finanzministerium inzwischen mit
diesem Gegenstand näher beschäftigt und er haben wegen der
Rückwirkungen , die eine Reform der ErtragSsteuern auf dir
Gemeindefteuergesetzgebung haben wird , auch Erörte¬
rungen mit dem großh . Ministerium de» Innern über diesen
Gegenstand stattgesnndeu . Um eine zahlenmäßige Unterlage
für die Beurtheilnng der Reform , dir im Ginne der kund -
gegebenen Wünsche sich all ein Ersatz der bestehenden Ertrags¬
steuern durch ein System von Vermögenssteuern mit Ge¬
stattung des Schuldabzug » darstellt , zu gewinnen , ist beabsich¬
tigt , in einer größeren Anzahl von städtischen und ländlichen
Gemeinden mit Probeermittluiigen darüber vorzugehen , mit
welchen Zahlenwerthen ein auf der Grundlage der Bermöge » »-
steuersystems aufgebauter neues Struerkataster zu rechnen
haben wird . Diese Ermittlungen würden im Laufe der
Wintermonate vorgenommen und sollen mit denselben die
Steuerkommissäre der betreffenden Erhebungrbezirke betraut
werden .

* Nr . 48 de» Verordnungsblatt de« General «
direktion der großh . badischen StaatSeisenbahnen enthält : All¬
gemeine Verfügungen : Aufnahme - Bestimmungen für Bewerber
um mittlere und niedere Stellen de» badischen Eisenbahn » und
DampfschifffahrtS - VerwaltungS .Dienstes .

Die Wahlen zur Generalsynode .
8 Diverse Freiburg . Gewählt zur Generalsyuode :

Pfarrer Meyer in Dinglingen und Landesgericht - rath
Kirf « , .

Badische Chronik .* Mannheim , 7 . Nov . Zum Vorstand de» hiesigen
Gemäldegalerie und de » KupferstichkabinetS wurde als Nach¬
folger de» verstorbene » GaleriedirektorS Karl Roux Herr Wilh .
Frey ernannt . Der neuernanute Saleriedirsktor Wilhelm
Frey ist geborener Karlsruher und ein Bruder des vor
einigen Jahren tu de» Ruhestand getretenen Ministerialdirek¬
tors Moritz Frey und lebte feit vielen Jahren in München .Al » Maler genießt er einen sehr guten Rnf . — Oberbürger¬
meister Beck erklärte in der Etadtverorduetensttzutig , es fei
richtig , daß Herr Alvary seiner Zeit einen Unsall auf der
hiesigen Bühne erlitte » , von einer Klage gegen die Stadt oder
gegen da« Theater sei aber bis jetzt absolut nichts bekannt .
Auch fei nach seiner Auffassung die Anstrengung einer Klage
seitens des Herrn Alvary unmöglich.* Mannheim, 7. Nov. Zwischen den größeren Rhedereie»
de» Rheins gepflogene Verhandlungen behufs Bildung eine»
SchleppkarteN » find , wie der . M . G . -A. ' erfährt , einem
sicheren Abschlüsse nahe . Die größeren Rhedereibefitzer und
Schleppgeschäfte haben fich fast sämmtlich dem Kartell ange -
schloffen und erwarten damit fest die Beseitigung der das
Schleppgeschäft niederdrückende» zahllosen Konkurrenz und die
Erzielung höherer Sätze . Ob die Schleppvereinignng mit
ihrem Vorhaben vollständig durchdringen wird , dürfte , in
Anbetracht der täglich fich mehrenden kleineren Schleppkrästeim Einzelbesitze, fraglich erscheinen; immerhin aber wird der
Stand der Schlepplöhne eine Besserung erfahren , welche be¬
sonders bei niedrigem Wasserstand sich fühlbar machen.* Wertheim , 7. Nov . Sester » fand die feierliche Sine
weihung des neuen Gebäude » der Frauen arbeitsschult
statt » an der u . a . die Herren Oberamtmann Lacher , Dekan
Ströbe , Stadtpfarrer Laub , Bürgermeister Mayer und
mehrere Gemeiuderäthe theilnahmen . Ein Krei » von Damen
hatte sich ebenfalls zu der Feier eii igefundeii . sowie die Echüle -

sich eine durch Neugierige verstärkte Menschenmenge »»gesam¬melt, die ständig »» wuchs . Kaum schlug e» zwei Uhr , al «
«in wahrer Sturm entstand . Da auf Klingeln und Klopfen»icht geöffnet wurde , bemächtigte sich der Menge sehr bald
«me erregte Stimmung , die wuchs , als man von schadenfrohen
Haurbewohnen den wahren Sachverhalt erfuhr . Dem Vize -
wirth , der gegen dir Menge gütlich eiitschreiten wollte , wurde
übel mitgespielt und nur mit vieler Mühe gelang e» , die MengeRe auf die Straße zurückzudrängen . — Nach dem . Jntell . -Bl . '
hat der nichtsnutzige Streich noch «inen weit größeren Umfang
I «habt . Schon am Montag Vormittag klingelten zahlreiche Leute ,
welch» . eine gut erhaltene weiße Perrücke ' kaufen wollen , vonRr st, . durch Inserat wußten . Sie wurden mit dem Be¬
werten zurückgewiese» , daß ein Jrrthum vorliegeu müffe .Aber siehe> Noch find die alten Damen im Gespräch über
h>« Unzuverlässigkeit der Zeitungen , al » die Glocke abermals
««tönt und ein Dutzend Maffeure ihre Dienste anbieten !
Auch ihnen wird erklärt , daß sie durch einen Druckfehler irre
Mührt fein müßten . Schlimmer wurde «» , als der Nach -
Wittag herankam . Da nahte nämlich di« Schaar der durch
Inserat gesuchten Aufwärtersrauen . Auch sie uiußten dahin
berstSndigt wttden , daß ein grober Jrrthum vorliege . Aber
«a kamen die aUen Damen schön an : Die Frauen verlangten
Echadenersatz für Omnibu », Pferdebahn u . f . w ., so daß
Mißlich di« Polizei benachrichtigt werdeo mußte , um die
Hausbewohner « vor Insulten zu schützen . Al » nun gar aber*'« Stunde heranrückte , wo der Anzeigen -AuSzug für Etellen -
mchrnde vo« Berliner,Jnt . -Bl . ' heranSgegeben wird , ivori »mr Mlhelmstraße 122/1 , Anstreicher , Zimmermaler , Lauf -*®*Mj*n, Packer verlangt wurden , da brach eine wahre Bölker -
Hwiderung über di« Woh««»g herein, so daß vier Schutzleute

für Ruhe und Ordnung sorgen mußten . Und bei einer « it
frage aus der Expedition stellte r» fich heran », daß nod
weitere Inserate Vorlagen, die für Samstag Vormittag neue :
Besuch in Aussicht stellten . Natürlich wurde » diese sofortinhibirt . Der Urheber de« Streiches soll rin Verwandter sein.

Aas Korsett . Der französischen Kammer wurde kürz-
lich eine mit zahlreichen Unterschristen versehene Petition über
reicht, in der die gesetzliche Abschaffung des Mieder » odei
doch zum mindesten die Besteuerung diese » Toikettebehelf» ver¬
langt wurde . Der Pariser . « auloi » ' hat nun bei emigensehr bekannten Pariser Damen auf eine schriftliche Anfragewas diese vom Korsett denken, folgende Antworten « halten !Die Schriftstellerin Typ schreibt : . Ich bin gau , und gmgegen da» Mieder . Warum ? Weil ich finde, daß e« ab¬
scheulich, ungesund und ungraziö « ist, daß e» die Taillen banal
macht, daß e« di» Schönen verunstaltet , ohne die Häßlichen
zu verschönern . ' — Die Schauspielerin Madame Susann ,
Reichenberg äußert sich folgeudermaßen : . Da » Korsett ist ein
gewöhttticheS KleidnttgSstück der Frau , wie de, Gürtel , di ,
Schuhe , die Handschuhe und wa» weiß ich noch I Ich habe ejimmer getragen und mich sehr wohl dabei besunden . Warum
soll da» eine geschmacklose Koketterie sein? Im Uebrigen ver -
mag ich gar keine besondere Meinung darüber abzugeben , da»
Korsett ist für mich von so geringer Bedentuitg . . . rin leichtesToilettenstück , an » Nicht» geniacht, da» die Taille sanft , sehrsanft zusammeiischuürt . ' — Fräulein Bartet spricht kitrz und
bündig : , DaS Korsett ? Pfuil Entsetzlich! ' — Die Schau -
spielerin Jane Hading meint : . Eiserne Hand oder Sammet -
Handschuh — dar ist das Korsett . Seit meiner amerikanischen
Reise bin ich für den Unabhängigkeitskrieg . ' — Madame
Rvjane , di» ausgezeichnet » « iuchleri », schreibt, , J » uussr « ,

rinnen der Anstalt . Herr Dekan Ströbe vollzog di« Weih«
der Hauses mit einer herrlichen Ansprache . An I . K. H .
die Grobherzogin Luise von Baden wurde solgendeü
Telegramm gerichtet : , Jm Begriffe , den »sendeten Neubau
der Frauenarbeitsschule zu Wertheim seiner Bestimmung »»
übergebe » , gedenkt die Festversammlung in Verehrung und
Dankbarkeit Eurer Königlichen Hoheit , deren erhabene , Bei «
spiel und unermüdliche Fürsorge schon so viele edle Schöpfungen
in unserem Lande hervorgerusen hat , und bittet Allerhöchst-
dieselbe , unsere Huldigung bei diesem Anlaß gnädigst entgegen»
zunehmen . Namen » der Festversammlung : Der Vorstand der
Frauenarbeitsschul « Wertheim , Frau Oberamtman » Lacher . '
— Darauf traf heute früh von J . K. Hoheit folgender Daak »

I

telegramm au» Schloß Baden -Baden an Frau Oberamtman«
Lacher hier ein : » Bedaure , erst jetzt auf die freundliche Be¬
grüßung antworten zu können , welch « Ich gestern bei einem
Besuch« in Badenweiler erhielt . Sie haben Mich herzlich
damit erfreut und bitte Ich Sie , Meinen warm empfundenen
Dank auch Allen Denjenigen vermitteln zu wollen welch « fich
Meiner bei Anlaß der Einweihung der erweiterte » Frauen¬
arbeitsschule in so herzlicher Weise erinnerten . Möchte e«
Mir vergönnt sein, diese trefflich wirkende Anstalt persönlich
wieder einmal besuchen zu dürfen . Meine aufrichtigen Segens¬
wünsche begleiten dieselbe und Alle» di« dort lehre« und lernen .
Gott befohlenl vroßherzogin . '

A Agkasterhause« (A . Mosbach) , «. Nov. Dieser Tag»
gründeten eine größere Anzahl hiesiger Damen einen Frauen -
Brrrin behus « Hebung der weiblichen Handarbeiten nnd
gemeinschaftlicher Krankenpflege der Ortsarme ». Der erste
hier abgehalten « 6wSchentlich « Köchlnr » wurde gestern , nach
vorheriger Prüfung durch den großh . Amtsvorstand au» Mos¬
bach geschloffen. Wie sehr fich dir Kursleiterin » Frl . Kemm ,
für ihre Leistungen da » Wohlwollen » nd die Zufriedenheit de,
hiesigen Einwohnerschaft »rworben , geht darau » hervor , daß
sofort ein zweiter Kur « beginnt . — I » Asbach (A . Mos¬
bach) fiel ein 20jähriger Bursche in betrunkenem Zustande
au » dem Fenster de« zweite » Stocke» auf eine eiserne Egg»
herunter und erlitt schwere Verletzungen .

Q Makdüatzen- ach (Amt Sberbach ), 7. Nov . Der feit-
herig « Bürgermeister Jakob HaaS hier wurde gestern znm
sechste» Male wieder einstimmig zum Bürgermeister gewävlt .
Gewiß ein ehrende » Zeichen für den so pflichttreuen Gemeinde-
beamte ».

• Bforztzei « , 7 . Nov . Geller » Nachmittag versammelte»
sich im Rathhanse da« EtadtrathS -Kollegium , sowie die Beamten
und Bediensteten de» Rathhanse » zu einer feierlichen Handlung
anläßlich des 25jährige » Dienstjubiläum « de» Rath -
schreiberS Herrn Anton Frey . Herr Oberbürgermeister
Hab er mehl hob in langer Ansprache dir Verdienste de«
Herrn Frey hervor , di« er fich um da» Gemeindewohl in der
langen Reihe von Jahren erworben habe , und sprach ihm
seine» Dank auS mit dem Wunsche, daß er noch recht tauge
seine Kraft der Stadt widmen möge. Al » sichtbares Zeichen
der Dankbarkeit überreichte er, lt . »Pf . A . ' , dem Jubilar im
Aufträge de» Stadtrathe » eine golden« Uhr mit der Inschrift :
. Herrn Rathsschreiber A . Frey zur Erinnerung an da»
25jährige Dienstjubiläum von der Stndtgemeiitde Pforzheim
am 1 . November 1894 ' , und rin künstlerisch ausgesührtes
Diplom .

' Arö hinge » (A . Pforzheim ), 7 . Nov . Ueber die
Messeraffaire am Sonntag wird dem , Pf . B . ' au » zu¬
verlässiger Quelle mitgetheilt , die zwei Gebrüder M . hätten
im Hattsgange de » Eigenthümer der Krone mißhandelt . Der
Mißhandelte will in Nothwehr zum Messer gegriffen haben,
erst als die Widersacher nicht von ihm abließen , habe er zu¬
gestochen. Verhaftet wurde er keineswegs . Er wurde nur
bei Seite geführt bi » die Gendarmerie de» Thatbestand er¬
hoben hatte und die Zeugen vernommen waren , letztere sollen
auch die vorangegangene Mißhandlung bestätigt haben.* & 0ö , 7 . Nov . Da » hiesige Gendarmeriekommando er¬
griff einige junge fremde Burschen , die ihm verdächtig er¬
schiene » . L » stellte fich auch bald heraus , daß die Bursche
Zöglinge der Besserungsanstalt Flehingen waren uiid daselbst
Nacht » durchgebrannt find . Vorher brachen sie aber noch in
dir Kammern der Anstalt rin , versahen sich mit besseren
Kleider » und jeder mit einem lange » — Küchenmesser, da»
er nach Ränberart in den Gürtel unter dem Rocke einlleckte .

Tagen — so wenig al » möglich Korsett . Immer nur Bänder ,
welch« de» Rücken und die Hüsten frei lasse» . ' — Madam »
Darlaut sagt : » Pfui über den duntmen Panzer der koketten
Fraul Bi « zum 25 . Jahr « kann sie auf ihn verzichten. Ich
Verzicht« darauf und habe die köstlich « kleine Brassten (Schnür -
leib mit Achfelbändern ) adoptirt — von rasfiiurter Eleganz ,
in weißem , mit Valeneiennespitzen geschmücktem Satin . ' —
Rosa Bruck schreibt : » Sie wollen meine unmaßgebliche Ansicht
über da» Korsett — ich bi» dagegen und trage keine» . '

Aer » etßtxfe Au » Elsaß . Lothringen
erzählt man folgende fröhliche Dorfgeschichte : Sin Bau » kam
eine » Morgen » in seinen Stall und fand sein Pferd am
Bode » liegend und schnaufend , al » ob e» . umstehe» ' (ver¬
enden ) sollte . Hilfe war vergeblich . Da endlich kam die alt «
Annemari » auf da» Richtige : . De » isch »ix annersch, d'r
Schimmel isch verhextl ' und alsbald wurde zur Bannung
der Zauber » geschritten . Der Schimmel erhielt eine Schnur
mit 9 Knoten um den Hal », der Stallbesen wurde innen ver¬
kehrt hinter die Thür gelehnt , drei Büscheln Hexenkraut auf¬
gehängt « nd zuletzt noch ein Stück Aermelfutter der Geister¬
bannerin an di« Stallthür genagelt . Dar mußt « Helsen. Nnd
richtig , al » mau am andern Morgen zufah , stand der Gaul
tv ' eder frisch aus den Beinen und schnobert« munter in de»
Krippe . , D ' Annemeji kann doch ebb»' , sagten di« Leut«,
hinterher aber kamen fie erst darauf . Al » einer zufällig i»
die Scheune trat , fand er dort die » Bütt ' mit de» . Moscht'
halb geleert , der Gaul war Tag » vorher , als er wie g«»
wöhnlich im Hofe herumlief , darübergerathen . , Un « >,
merkt ' » em hitt au an, ' sagte sein Hüter , der Toni , . V«
Schimmel mueß e famos « Katzenjammer hau , er hett sch» bat
(dm ) ny yi | n ytaRb'



Badische «reffe.Getter,
STdie Gutedel auf ihrer freien Wanderschaft auch etwa« [
UMta !« spielten , beweist der Fall , daß sie in Jöhliugeu

M stattliche • an«, di« in den Straßen herumspazirte, zum
hinans und auf das freie Feld jagten. Hier wurde

das Thier mit Steinen todtgeschlagen , gerupft und auf einem
in einem Welschkornacker angemachten Feuer gebraten und
dann verzehrt. (M . G . -A . )

K . Kehl , 7. Rov. Der MilitSrverein Stadt Kehl er»
fdlltr gestern di« traurige Pflicht, seinem Mitgliede Albert
Weiß die letzte Ehre zu erweisen . Der Verstorbene , der
Führer an der Elsaß-Lothringischen Eisenbahn war , wurde am
letzten Freitag Abend, als er von Straßburg nach Kehl sahren
wollte, vom Zuge erfaßt und schrecklich verstümmelt. Er ge¬
hörte dem Verein seit seiner Gründung an und war ein
eifriges Mitglied . An feinem Grabe trauert eine Wittwe und
8 Kinder. Noch sei bemerkt, daß der Verstorbene Katholik
tont , während seine Frau und Kinder Protestanten find. In
Folge dessen weigerte sich der kath . Pfarrer , den Tobten zu
beerdigen, so daß ihm der evangel. Pfarrer den letzten Liebes¬
dienst erweisen mußte. Der Geistliche widmete dem Ver¬
unglückten einen warmen Nachruf, wobei er betonte , daß der
Leichnam nicht seiner Religion angehörte, sich aber der kath.
Geistliche geweigert habe , die Leiche einzusegnen und daß der
Tod alles bricht . Die allgemeine Stimmung in der Bevölkerung
beider Konfessionen hier ist gegen den kath . Pfarrer sehr auf¬
gebracht und glauben Alle , daß er Pflicht einer jeden Geist¬
lichen sei » einen Tobten, ob Protestant oder Katholik, ein-
zujegneu und den Hinterbliebenen kirchlichen Trost zu spenden.

K. Kehl , 7 . Nov. Gestern Abend gerieth der dem
Trunk ergebene ledige etwa 48 Jahre alte Glaser Gg . Jlg
im Rausche mit seinem ebenfalls ledigen , sehr braven, fleißigen
Bruder in Streit und schlitzte ihm den Bauch dermaßen auf,
daß die Eingeweide heranStraten . Der Thäter wurde ver¬
haftet , während der Verletzte nach Straßburg in das Spital
verbracht wurde, wo er inzwischen gestorben sein soll. Der
Thäter hatte erst letzte « Jahr wegen Vergehen « gegen 8 173
eine Strafe von 9 Monaten abgesessen und war , obgleich sehr
begabt, recht arbeitsscheu .

£ Ans Maden , 7. Nov. Einer Bekanntmachung de«
Ministen » ,» « de« Jiineru zufolge nimmt der Unterricht an
den landwirthfchaftlichen Winterschulen in diesem
Jahre seinen Anfang wie folgt : an der landwirthschaftliche »
Winterschule Angustenberg Dienstag de » 6 . November ,
Bühl 'Montag de » 5 . November, Eppingen Montag den
5 . November, Frriburg für den I . Kur« Montag den
5 . November , für den II . Kur « Montag de » 3 . Dezember ,
Lade » bürg für den 1 . Kur « Montag de» 5 . November ,
für den II . Kur« Montag den 19 . November, Meß -
kirch Donnerstag den 8 . November, Müll heim
Montag den 5 . November. O f s e n b n r g für den
I . Kur« Montag den 5 . November , für den II . Kur«
Montag den 26 . November, TauberbischofSheim für den
I . Kur « Montag den 5 . Noveinber, für den II . Kur« Montag
den 3 . Dezember , Villingen Montag de » 5 . November ,
Wald « Hut Montag den 12 . November. Anmeldungen zum
Besuch der Winterschnlen sind an die Schulvorstände zu richten .

Herbstnachrichten.
*t * Hffenvnrg , 7 . Nov. Im Wochenblatt des land-

virthschasttiqe » Verein» veröffentlicht C. Basler nachstehen¬
den Herdstdericht au» dem AmtsbezirkOffenbnrg : Die Herbst¬
lese wurde in den meiste» Weinorten am 15 . Oktober, in
Durbach am 20 . Oktober, begonnen und , da leider nicht viel
zu herbsten war , trotz der ungünstigen Witterung in wenigen
Tagen beendet . Dar Ergebniß für unser» Bezirk dürfte in
den vorhandenen 3800 'Morgen, zu 5— 7 Hektoliter, etwa
22,800 Hektoliter betragen (Aollherdste liefern 150,000 Hekto¬
liter ) ; wie immer, gab es auch heuer Glncksherbste , die zehn
vnd mehr Hektoliter ergaben ; nicht wenige Besitzer von hohen
Derglagen erhielten nahezu nichts. Die Mvstgewichte waren
sehr verjchiedeii, 50 - 90 Grad Oechsle , je nach Sorten und
Lage. Die richtig gespritzten Reden lieferten mehr Most-

gewicht und mehr Wein als die »ngefpritzten , eine Thatsache ,
die nicht genug wiederholt und gesagt werde » muß. Unter
den bekannten Folgen der heurigen schlimmen Witternngsver -

hältiiiffe haben viele Rebbesitzer statt Dickrolhen , nunmehr
reinen Weißherbst oder gemischten Weißherbst gemacht, weil
sie »her aus rascheren Absatz rechnen ttunen ; doch wurde auch
dickrottzer Most hergestellt , namentlichaus aurgelefene» Trauben ,
welche dis zil 90 Grad wogen . Der Verkauf ist bis jetzt » och
flau , doch sind immerhin mehrere Partie » , reiner » »d ge¬
mischter Weißherbst verkauft worden ; ersterer zu 44, letzterer
zu 30 — 38 M . der Hektoliter, Rother zu 56 M . , so in
Ortenberg , Fessenbach, Zell und Rammersweier. Di« Geld-

einbuße bezw. Mi »derertrag gegen 1893 dürfte über
l 1/* Millionen Mark sür unser« Bezirk betrage» . Die Be¬
triebsausgaben für obige 3800 Morgen betrugen laut be¬
sonderer Berechnung 1,430,000 M . ( darunter 670,000 Mk .
Arbeitslöhne), hie , von ab : Werth der ganzen schwer ver¬
käuflichen Herbstes 700,000 M ., verbleiben ungedeckt: 730,600
Mark Betriebsverlust (ohne Zinsen) . ES lagern auch noch
nicht unerhebliche Partien 1893er Weine in den Reborten,
namentlich vorzügliche Rothweine.

Utt» »er Residenz .
Karlsruhe » 8. Nov.

* Koftzericht. E . K. H . der Prinz und I . Kais . H.
die Prinzessin Wilhelm sind Dienstag früh von hier abgereist
und begeben sich über Berlin , wo rin kurzes Zusammentreffen
mit S . G . H. dem Prinzen Max stattfindet, nach St . Peters¬
burg . Dort werden Höchstdieselven einige Zeit verweile, « und
zunächst bei der Schwester der Prinzessin Wilhelm, der Herzogin
von Oldenburg, wohnen . Nach der Rückkehr de« in Livadia
« eilenden Großfürsten Michael Rikolajewitsch werden Höchst-

dieselden in deffe » Palais Wohnung nehmen . S . G . H . der

Prinz Wilhelm hat «S übernommen, S . K . H . den Großherzog
bei der Beisetzuiigsfeier für den Hochfeligen Kaiser Alexander 111.
zu vertreten. Die Großh . Herrschasten empfingen gestern
*beud 6 U6t €>. K. H. den Großherzog von Sachsen am

Bahnhof in Baden - Baden und geleiteten denselben zum Gr .
Schlosse. S . K. H . der Großherzog empfing gestern Abend
den Frhrn . Ferdinand von Bodman, Kammerherr und Gr .
Gesandter am königl . Bayerischen und köuigl . Württember -
gische » Hofe . Derselbe nahm an der Abeudtafel theil und
kehrte dann nach Karlsruhe zurück.

• Zur Megekung der Oensionsverhältniff « der Lehrer
sowie ihrer Wittwen und Hinterbliebenen wurde von Ober¬
bürgermeister Schnetzler ein Entwurf ausgearbeitet. Zu
Grunde gelegt sind die Bestimmungen de « Beamtengesetzes .
Karlsruhe ist die erste Stadt , die aus diesem Gebiet selbst¬
ständig vorgeht. Der Entwurf wurde dem Lehrerkollegium
durch Herrn Oberschulrath Specht zur Kenntniß gebracht .

---- Aas Hut Kessßerg bei Ettlingen wurde um den
Preis von 115,000 M . von Herrn Kaufmann S . Model
hier angekauft und soll zu einem Sommeraufenthalt her -
gerichtet werden .

-ig. Allgemeine Hrkskrankenkafle Karlsruhe . Gestern
Abend fand im Saale der Alten Brauerei Heck eine Ver¬
sammlung der Gewerkschaften statt , welche sich mit der Stellung¬
nahme zur Wahl der Arbeiter - Vertreter zur
Generalversammlung beschäftigte . Zum Vorsitzenden
wurde Maschinenmeister Herr Felix Kirsten gewählt. —
Der Vorsitzende führte ungefähr Folgende« au« : Zweck der
Zusammenkunft fei lediglich der , fchlüßig zu werden und Vor¬
schläge zur Wahl der Arbeiter-Vertreter für die General- Ber»
sauimlnng zn machen. Man müsse sich fragen, ob die bis
jetzt gewählt gewesenen Vertreter auch im wahren Sinne des
Wortes die Arbeiter-Jntereffen vertreten und zn wahren ver¬
standen hätten, und da müffe man in manchen Fällen mit
Nein antworten . Zum größten Theile läge es auch an den
Mitgliedern selbst, weil eben gerade diese eine Lauheit an den
Tag legte», die sich mit den Fortschritten der Zeit nicht in
Einklangbringen ließe , das beweise eben heute wieder der schwache
Besuch. Redner bemängelte die Interesselosigkeit der Mitglieder
bei Wahlen . Man müffe darauf hinwirken , daß nur solche
Mitglieder gewähltwürde » , die ein Verständuiß und ein Hand-
in -Ha»dgehen mit den Vorständen ermöglichen , zum Aufbau
einer Institution , die keiner anderen großen Stadt nachstehen
dürfe , und dazu wünsche Redner die Beihilfe der Mitglieder ;
denn wenn jetzt wieder Vertreter gewählt würde» , welche sich
nicht voll und ganz der gemeinnützigen Sache hingeben , so
müßte ein solches Unternehmen von vornherein als ein ganz
verfehltes angesehen werden . Hauptsächlich müffe der innere
Ausbau deS hiesigen OrtskrankenkaffengeseheS geändert werden ,
man müffe in erster Linie darauf bedacht fei » , daß die Ueber -
schüffe , welche von der hiesigen Ortskaffe gemacht werden , den
erkrankten Mitgliedern zu gute kommen, dann erst könne von
einer Hilfe in der Roth die Rede sein. Die Ortskrankenkaffe
sei kein Sparverein , sondern eine Wohlsahrts - Einrichtung, und
muffe dementsprechend auch verwaltet werden . Im gleichen
Sinne sprachen noch mehrere Redner. Eine längere Debatte
entwickelte sich über die » Bezugsberechtigung' . Man solle
daraus hinwirken , daß ein arbeitsunfähiger Kranker schon vom
ersten Tage seine» Krankseins das Krankengeld zu erheben be¬
rechtigt fei und nicht am 4 . bezw. mit Sonntag oder Feiertag
am 5 . oder 6 . Tag ; in Mannheim , Freiburg ic . sei dieses
schon lange zur Einführung gelangt, man könne das auch für
Karlsruhe als Maßstab verlangen. Es wurden noch mehrere
Einzelheiten zur Diskussion gebracht , ganz besonders aber
Gewicht bei Entlaffungen an» dem Krankenhause darauf ge¬
legt , daß , wenn ein Kranker au« demselben entlaffen werde
und derselbe noch nicht die volle Kraft besitze , seiner
Beschäftigung in vollem Umfang nachzugehen , solchen
Erholungsbedürftigen mindesteirS auf die Dauer von 8 Tagen
ein Reconvalescenz - Geld verabfolgt werden möchte. —
Zum Schluß wurden außer den früher gewählten Arbeiter-
Bertretern »och ungefähr 25 neue Mitglieder als Arbeiter»
Bertreter zur Generalversammlung vorgeschlagen , von der
Versammmlung gutgeheißen und dann als Kandidaten
aufgestellt . — Vor Schluß der Versammlung ging eine
Resolution mit der Begründung ein , man möge die Mit¬
glieder von der Wahl in de» gelesensten Zeitungen Karls -
ruh» in Kenntniß setze » und wurden für die Veröffentlichung
die » Badische Presse " , der „ Landesbote- und „ Volksfreund- in
Offenbnrg bestimmt . Schluß der Versammlung 12 Uhr.

P. Kkpinisches . Auf Veranlassung der Sektionen Karls¬
ruhe de« Alpenvereins und des Schwarzwaldvereins
wird am nächsten Samstag Abend 8 Uhr im großen Saale k
der Gesellschaft Eintracht der Forschungs- Reisende Dr . Bbck
einen Vortrag über seine Reisen im Himalaja - Gebirge rc .
halten und dabei photographische Anfaahmen jener Gegend
als Nebelbilder vorzeigen . Die Mitglieder obengenannter
Bereine, solvie der Gesellschaft Eintracht , die hierzu einge -
laden sind , möchten «vir hiermit besonder « aufmerksam machen.

8 . Ate Industrie - u, «d Gewerk « - Ausllellung z«
Straßburg 1895 Ivird , »ach einer Mittheilung de« hiesigen
Geiverbevereins - Sekretariat « , von 1026 Ausstellern beschickt
werden , nämlich 318 aus Straßburg , 171 au» dem übrigen
Elsaß , 87 au» Lothringen, 106 aus der Pfalz und 344 aus
dein Großherzogthum Baden . Die Zahl der Aussteller ist eine
geringere wie bei früheren Ausstellungen, das Flächenmaß
aber viel größer, e« find iin Ganze» «>icht weniger
als 22 841 Quadratmeter in Aussicht genommen . Die
Baute » erfordern einen Austvand von 376 000 Mark,
für elektrische Beleuchtung find 15 000 Mark , für Garten¬
arbeiten, Dekorationen « . dgl. 24,000 Mark , im Ganzen
415,000 Mark , i» Aussicht genommen . Die Tageskarten
sollen 1 Mark kosten , an Tagen mit Ermäßigung 50 Pfg . ,
die Abendkarten 50 Pfg . Die Spezialansstelluilg für Kunst
und Alterthümer wird rin besonderes Eintrittsgeld von 50
Pfennig erheben . Beschlossen wnrde endlich die Veranstaltung
einer Lotterie von 300,000 Loose» zu 1 M .

§ Meivergiftnug . Der 55 Jahre alte Landwirth
Johann Fischer im Stadttheil Mühlburg , Sedanstraße 16,
wohnhaft, «st gestern an chronischer Bleivergiftung gestorben .
F . besaß eine Mostpresse , «velche auch von ander» Leuten be-

nützt wurde, »nd welche nicht mebr ganz dicht «var . Vor
1 etwa h-ei Wochen hat er die defekte Stelle außerhalb des
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Mantels , wo der Saft heranSlirf, mit Blei anSschlege» lasse»,
um dem Rinnen vvrz««beugen . Vermuthlich hat er von diese«»
Most, welcher über da« Blei gelaufen ist , ziemlich viel getrunken ,
waS die Bleivergiftung veranlaßt haben soll. Die gerichtlich,
Untersuchung wird der Thatbestand noch festzustellrn bade, .

Handel und Berkehe.
Mannheimer KffektenvSrfe . An der gestrigen Börs,

war Verkehr in : Pfälzische Hypothekenbank - Aktien i 153,
Eichbaum - Brauerei 4 122, Mannheimer Lagerbansyes.-Aktien
4 977«. Sonst notiren : Bad . Anilin » und Sodafabrik-Aktirn
396'/« bez . Mannheimer Aktienbrauerei 137 bez.

Mannheimer Hetreide -Mörs «. Mangel « auswärtig «,
Anregung war der Verkehr still . Preise für Weizen über¬
schritten jedoch bei reservirter Verkaufslust vorgestern zn
Schlußnotiz. — Roggenpreise beachtet. Hafer auf größeres
Angebot weichend. Mai « fest .

Mannheim , 7. Nov. Weizen per Nov. 12 .90» per März
1895 13.35, per Mai 1895 13.45, Roggen per Noveinber 11.35,
per März 1895 11 .80, per Mai 1895 12 -10. Hafer per Nov.
12.30, per März 1895 12.45 , per Mai 1895 12 .45, Mais ver
Nov. 11 .85, per März 1895 12.—, per Mai 1895 12.05.
Tendenz : beh.

Berli ««,7 . Nov. An der Produktenbörse war die Haltung
für Geireide nnverändert . der Geschäftsverkehrstill. Weizen per
Noveinber 129.50 , per Mai 137 .50 , Roggen per Nooemocr
112 .00 , per Mai 118 .00 (per 1000 Ko ) . — Rüböl (per 10u
Ko . ohne Faß ) loco 44 .20 , per November 44.00, per Mai
44.70. Spiritus ( t00 Liter ohne Faß ) 50er loko 51 .40, 70er
loko 31 .70, per November 00 .00, per Dezember 36.30, per Mal
37.90, per Juni 00.00. — Hafer ( 1000 Ko .) per November
118 .25 , per Mar 117 .25 . — Petroleuin loko (100 Ko .) 18.90.
— Weizenmehl loko (100 Ko . br. incl. Sack) 0 loco 14 .50 , ditto
loco 0/0 16.20 . — Roggemnehl per November 15 .20, per
Dezember 15.40.

Hamburg , 7 . Nov. Kaffee good average (' /, Ko .) per
Nov . 69 '/, , per Dez . 68'/, , Jan . 667« , per Februar 65—, per
März 64 '/, , per April 637« , per Mai 63—, per Juni 62'/«»
per Juli 62—, per Aug. 61 '/„ per Sept . 61—. — Rüben,
Zucker 1. Prodllkts . Basis 83 pCt . Rendement , neue Usance frei
am Bord Hamburg, per Nov. 09.77 '/, , per Dez. 09.82 '/, , pep
März 10. 10—, per Mai 10 .25—.

Breslau , 7. Nov . Spiritus 70er (100 Ltr .) p,r Novj
29.80, per Dez . 00.00.

Bremen , 7 . 'Nov . Petroleuin (50 Ko .) loko 4.90, Schmatz
Wilcox loco unverzollt 33 .00 .

Wie » , 7 . Nov. Der Verkehr an der F r u ch t b ö r s e ist
sehr still . Frühjahrs - Weizen 6.86 , Roggen 6 .01 , Hafer 61.17,
Neu - Mais 6 . 14, Neu -Reps 17.60, Spiritus (prompt Geld nutz
Brief) 15.90 bis 16.10.

Pest , 7. Nov. Frühjahrs -Weizen (M - Ctr .) 6.73 Geldj
0.00 Brief ; Frühjahrs -Hafer 6 .02 Geld , 0 .00 Brief ; Ncr»
Mais 5 .89 Geld. 00 .00 Brief ; Neu-RepS 11 .10 Geld. O.rll
Brief .

Pforzheim , 7. Nov. Der vorgestrige Monatspferde »
markt hatte 108 Pferde, jedoch keine Fohlei« aufzuwrisen .
Zum Viehmarkt waren zilgetriebeii : 44 Ochsen, 265 Kühe,
22 Kalbin«,en , 142 Stück Jungvieh und 23 Kälber. Als ver¬
kauft sind notirt : 28 Pferde, Durchschnittspreis per Stück
400 M . (einige Pferde znm Schlachten wurden zu 75 —90 M.
verkauft ) . 8 Ochsen per Stück 470 —550 M . ; ferner 52 Kühe,
Durchschnittspreis per Stück 280 M . , 8 Kalbinnen , Dum ,
schnittspreis 235 M . per Stück , 44 Stück Jungvieh , Durch»
schnittspreis 175 M . per Stück , 15 Kälber per Strick 44 bi«
52 M . Es ist gegenüber dem Oktobermarkt «in kleiner Preis¬
rückgang bei fast allen Thiergattungen zu verzeichnen . Bon
Kauflustigen war der Markt zahlreich besucht, der Handel war
jedoch mit Ausnahme bei einzelnen Thieren nicht besonders
lebhaft. _ _

Preise toora 88 . Oktober bis 4 . November 1894 .
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100 Kilogramm. « 5

Jt \ 4 Ml 4 Mi 4 Ml 4 Mi 4 Ml 4 Ml 4 ■* ! £

Konstanz . . . Il3 14_ 12- 13 :50 12 4 50 4 50 —
Ueberlingen . . 1245 1402 1270 1243 1147 3 — —— 1 .21»
Radolfzell . . 1320 — _ 1250 1240 1090 2 20 2 — — 09
Stockach . . . 12 20 1406 11— — — 1150 2 — 3 — —7(1
Pfnllendorf . . 1228 1421 10 — 12 14 1227 — —— — -

Meßkirch . . . — — 1331 —— — — 1223 — — - — — 70
Hilzingen . . 1260 —— — — 1286 _ —— — —— - ' 60
VillingeN . . . 1196 1386 — — — — LI 72 — — 3 40 — 90
Lösfingen . . . — ——— — —— — — —— — —
Bvnndors . . . — — - -— — — —

1 20rif
Müllheun . . . 17— - — 12— 1350 1350 — — 5 — —5»
Breisach . . . 15— — — 12 - 134) 1350 5 — 5 — —95
Freiburg . . . 1410 —— 11 40 1333 1338 3 70 4 20 — 7«
Endingen . . 1425 — — 1080 13 -e- — — — — — — —*30
Eininendingen . — — — — —— 13 — 13— — 75
Ettenhein« . . . 1350 — — — — — 13— — —- —* 1
Lahr . . . . — — -- — 3 20 4 50 —75

Ossenbilrg . . 1450 —— 11 —13 75 1250 2 :20 4,40 85
Rastatt . . . . 1330 —— U 90 1320 12 !10 « — — 50
Durlach . . . —— — — — —— — 12— 360 560 80

Bruchsal . . . 1325 1350 12— 14— 13160 380 5 '40 80

Mannheiin . . . 13,65 1338 U 67 15 — 1267 360 6 -
Mosbach . . . 13:50 13— 11— 12 — 10 - 3 i 4 —
Werthei«» . - • —1- —— — — 1020 !- 4|50|

Berinischtes .
Mris , 6 . Nov. lieber da « Wettkrieche « fchre«

inan dem » N . Wien. Tagbl . " von hier : Die Höfe hatte»

nicht die offizielle Trauer angeorduet und die Pariser Dame»

find bereits vollständig in tiefes Schwarz gehüllt. Wen» * •*

nicht von Selbstmorde» diverser Konfektionär« und Mo»

distinnen hört, so ist da« ein Beweis, daß diese Herrschaft«
eine stählerne Widerstandskraft haben , denn ihr Schmerz iß

doppelt groß, indem sie nicht nur an der nationalen Trauet
aus Anlaß des Tode » de « Zaren Anth-il nehmen , fondem
auch ungeheure Waarenvorräthe mit einem Schlage «ntwertzs L
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tonn dir vorbereiteten schönen Hervntu ^ ci .u werden
" '

urLek-rlegt. Alle» will fich in Trauer Neiden und einer
fle

.
*

von Feehändrn bedarf r» , um tout kan » » it Trauer -
^ nduna zu versehe» . Sarah Bernhardt bracht - ihre Theil -

- ^ « ie sogar in Sardou 's neuem Stück zum Nurdruck . Ihr
2, nf« Hals, der zum Schluffe der Stückes gedrosselt wird , trügt
^ de« Tode der Zaren ein schmale» schwarzer Sammtband , da»
^ v « ^,11 der Pracht der Gewänder kontrastirt. Auch in
^

s an den Sogen sieht man eine seltsam « Neuerung. Die
«> men, di« in denselben fitzen , werfe » während der Borstellung
"^

schwarze Umhüllen halb über die Brüstungen , war einen
düsteren Anblick bietet. Ferner haben i« Hinblick

i die jüngste Tochter de» verstorbenen Zaren , die zwölf-
f!v » rohsürstin Ol » a , auch ihre sämmtlichen Alter» ,

weffinnen in Pari « tiefe Trauer angelegt. In den
*

.gentesten Pariser Penfionaten , in denen stet» viele vor»
Mt Ruffinnen ihre Erziehung erhalten , mußten auch die

HMltafl « der übrigen Nationen schwarze Kleider bekommen,
17 m denselben di» » leichheit der Kostüme vorgeschrieben ist.“

der lustigsten Stadt der Welt sieht man also zahlreich«
^ endliche Mädchengestalten mit blonden und schwarzen

im Tuileriengarten promeniren , welche durchweg » in
soarze Wollstoffe gekleidet sind , als wäre durch den Tod der
Aim Ranne » rin« ganze Generation verwaist worden.

Ein Doktor Allwissend .
Wer gesund tkeive « « ist, muh seine Lebensweise ver-

eiinstig «inrichten . Sucht man Anweisungen dazu in Brock -
i,u «' Konversation « . Lexikon ! Und doch gehört zu
diffm Hauptvorzügen die wahrhaft volkrthümliche Behandlung
k? weiten Gebiete « der Medizin und Hygieinel Mit
ksmderer Deutlichkeit erkennt man den für die Familie un»
Mbaren Werth diese » Haurbuche» bei der Durchsicht des
Aen zur Ausgabe gelangten 11 . Bandes . In ihm find

B. Leber, Lunge und Magen , drei der wichtigsten Organe ,
M den sich an sie knüpfenden Krankheiten in erschöpfender
Neise allgemein verständlich dargestellt. Dazu kommt der
Artikel . Mensch ' , den eine Chromotafel begleitet, wie sie der
'vßen Maffe der Gebildeten naturgetreuer und dabei küust»

luischer noch in keinem Werk geboten worden ist. Er ist ein
Lurchichnitt durch den gesrorenen Körper, der alle» Abstoßende
mid Anstößige auf« Glücklichste vermeidet . Auch dah die . Er -
Münzen ' diese » Bilde« separat gegeben sind , also da» Bild
selbst nicht verunzieren, müffen wir als eine neue Idee loben.

Unter dem übrigen Inhalt de« II . Bande« , deffen Zu -
«ttläfsigkeit sich den früheren Bänden würdig anreiht , mögen
die geographischen Artikel hervorgehoben sei » , die von
27 Tafeln mit Karten und Plänen und einer grohen Anzahl
Teitfiguren begleitet sind . Vor allem ist der Artikel . London'
ein« Musterleistung . Gr umfaßt mehr als 20 Spalten und
ivird durch 4 Karten und Ansichten der hervorragendstenBauten

20
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95
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|75
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illustrirt . Interessant ist u . a . die Angabe, daß in der Welt-
ftadt nicht weniger al« 37 000 Tagediebe und Spitzbuben ge -
zählt werden » Bon Städten mögen noch genannt sein : Leipzig ,
Linz , Magdeburg , Madrid , Mailand , Mannheim, Metz , Luzern.
Bei Lyon ist bereits Carnot '« Ermordung erwähnt !
Unter den Ländern finden wir u. a . Madagaskar , Marokko ,
Mecklenburg und Mexiko , jede « von einer vorzüglichen Karte
begleitet. Auch Lombok, die vielgenannte Insel , suchen wir
nicht vergeben « und e« trifft sich glücklich , daß den Band auch
eine Karte . Malaiizcher Archipel ' begleitet , auf der Lombok
in genügenderAuiführlichkeit dargestellt ist. Beim Mittelmeer
ist ebenfall » eine vorzügliche große Karte zu erwähnen . Selbst
Exkurfionen in den Mond kann man an der Hand der treff¬
lichen Mondkarte unternehmen. Lokomobile, Lokomotiven ,
Luftschifffahrt , Maschinenbau zeigen die fortdauernde Vorzüg¬
lichkeit der technischen Artikel . Von biographisch intereffante »
Artikeln umfaßt der Band z . B . Leo XIII . , Liebknecht, Luther,
Moltke . Bei Moltke dürfte der Nachwei« interesstre » , daß die
Familie de« KriegShelden direkt mit dem alten schwedischen
Kvnig«gefchlecht der Wasa verwandt ist.

E» ist ein besonders glücklicher Gedanke der Redaktion ,
die immer wieder etwa« überraschend Neues findet , daß sie
beim Artikel Leonardo nicht nur da« berühmte Abendmahl
nach Rhaphael Morghen'« Stich, sondern aus einem besonder»
Schutzblatt auch eine getreue Reproduktion des jetzigen kläg¬
lichen Zustande« gibt, ist noch nirgend « so schön vervielfältigt
worden.

Prüft man die mit besonnenem Urtheil behandelten
Zeitfragen , wie Leichenverbrennung , Maifeier, Mädchen -
gymnasien , Markenschutz oder die lange Reihe der » atur -
geschichtlichen Artikel (bie Chromotafel . Löwe ' sei hier unter
den vielen andern Bildern besonder« genannt) , der landwirth -
schaftlichen, juristischen , militärischen Artikel und wa « sonst
noch an Wisienswerthem Aufnahme gefunden hat, so kan»
da« Urtheil wie bei den Vorherigen Bänden «ur wieder lauten :
die Redaktivn und die 400 Mitarbeiter habe »
mit der JubilSum « » Au « gabe de » » Brockhau « ' i »
Wort und Bild Unübertreffliche » geleistet .

Telegrii ««e der „Basische » Presst. '
Berlin , 8 . Nov . Nach einer Meldung der „Neuesten

Nachr." ist an Stelle des bisherigen Chefs der Reichs¬
kanzlei Goerig , der Geheime OberregierungSrati !
Freiherr v. Wilmowski , Vortragender Rath im
Ministerium für Landwirthschaften, einstweilen kom
miffarisch zur Wahrnehmung dieser Funktionen berufen
worden . — Die „Post" hört, daß der Gesandte von
Kiederlen - Wächter nach Ehrenbreitstein zum An¬
tritt seiner Festungshaft abgereist ist.

Herbftbericht für das Grotzherzogthnrrr Baden auf 3. November 1894 .
Nach den Berichten der Bertranensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbailgegenden znsammen-

gestellt durch das Großh. Statistische Bureau.
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Grad Hektol. St». Mar!. @tab
See g e g t n b

konstant Hemmenhofen 15 18 270 13— 1648 —52 gut Hrbst. abg . 13 8 11724- 26
« Ueberlingen a. R. 11 12 132 22 —241 56 wenig 11 10 11030- 36
n Reichenau * 350 7 2450 14—15152 —55 gering 2030 dl 150 4 600 28—30
* Hagnau * 170 30 5100 14 —17j55—60 flau 4000 dl 100 20 200022- 24

Oberes Rhrinthal
Aldshut s Dogern | 74 | ? | ? slS - 20 >60 65s war gut >Hrbst. abg.s

Markgräfler Gegend

? 58- 82 flau
72 gut.

>72 —7Sgering
75 flau
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530 dl.
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-» Döttingen 60,5 14 847 28- 30 62 - 70 gut viel,616 d> 1,5 13 19,5 ? 75—82
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54* 16 864 5f@p8,9150- 70 noch feilt Verkauf — _ _
120 16 1920 L(i 17 50 - 60 ganz gut 800 hl _ _ _ _
85 16 1360 18,5- 17,550—60 gut 500 dl — — — — mm _

12S 12 1536 18,5 —3050—65 anf»nz« gut,
jetzt stau ca. 1000 hl

88 12 1176 17—20 55—66 gut ca . 400 hl 2 8 16 sSpId.Itz60- 70 nochn .xetrottet19 6,5 124 s.Sp . 8 60—80 n . k. Berks . 100-180 hl —
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Ortenau und Bühlergegen
5 ! 425 !34 - 39165- 77 ! flau ■I viel I — |
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^ ^ lwein ca . 100 dl , der Hektoliter zu 40 Mk. verkäuflich . * Edelwein ca .
rjwufutf). ' Außerdem 10 hl Weißherbst, der Hektoliter zu 25 Mk. verkäuflich . * üte Lrauven wurden unsortirt cr̂ ca . 8 Morgen « delsorte », welche 60 Hektoliter Wein ergaben; Preis pro Hektoliter 32 Mk. ; Mostg -wicht
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®a* Rebgelände der meisten Rebbefitzer in Ohrenrbach ist auf Gemarkung Unterglottertbal aeleaen ' G

21 41 ? | 50 I
170 hl, der Hektoliter

? I
*

. . zu 40 M
4 Die Trauben wurden unsortirt getrotte' .

. 78 - 8
Gemischt!<ru - - - --. v- - --- - --- , - I- gelegen. ' wen» mi®i» rot heu Trauben wurden » etsten« als Werßherbft gekeltert ; Menge ca. 50 dl ; Prei » pro Hektoliter 60 Mk

Berlin , 8 . Nov . Der kommandirende Admiral
der Marine , Frhr. v. d . Goltz wurde durch SnstftwtS,
ordre mit der Vertretung des Kaisers bet der Bei»
etznng des Zaren Alexander beauftragt .

Berlin , 8 . Nov . Wie verlautet , wird in de»
Wucherprozeß Mündel «. « en. Termin zur Haupt-
Verhandlung auf den 4. Dezember auberaumt .

Berlin , 8 . Nov . Als etwaiger Nachfolger des
etzigen Reichsbankpräfidente « Dr. Koch wird «. S.

der reichsländifche Unterstaatsfekretär Schrantt genannt .
Berlin . 8 . Nov . Der Reichskanzler Fürst Hohen¬

lohe , welcher über München nach Straßbnrg reiste»
wird heute einer Einladung des Prinzregente « von
Bayern zur Tafel Folge leisten . Die Rückreise des
Reichskanzlers von Straßburg dürfte «ach der Nordd .
Allg. Ztg . etwa in 10 bis 12 Tagen erfolgen .

Berlin , 8 . Nov . I « dem Prozeße gegen die
Anarchisten Schewe und Dräger wurde gestern Abend
9Vg Uhr das Urtheil gesprochen. Dasselbe lautet
gegen Schewe ans 12 Jahre Zuchthaus «ud 10 Jahr«
lEhrverlust und gegen Dräger auf 5 Jahre Gefängniß.

Berlin , 8 . Nov . Wie de« „Berl . Tageblatt"
aus Wien telegraphirtwird , ist dar gestern anfgetauchte
i öerücht von der plötzlichen Erkrankung des Erzherzog-
Karl Ludwig unbegründet .

Rom, 8 . Nov . Der Pabst hat durch den Kar«
ünal Rampolla de« ansgewiesene » Momtenr-Redak-
eur Böglin ein herzliches Dankschreiben zngeheu

laßen, worin der Papst Böglin auffordert, auch i«
!l«slande « it derselben Energie für die katholische

Kirche zu kämpfen. Der Papst drückte ferner seine
Entrüstung über die Machinationen a«S . in Folgt

deren der bekannte Ausweisungsbefehl gegen Böglin
gefaßt wurde .

Rom . 8 . Nov . Die „Riforma" bekämpft die
öffentliche Meinung, welche fich für die Intervention
Italiens in Istrien ausdrückt mit der Bemerkung , daß
die Intervention Italiens auch eine solche Oesterreichs
unfehlbar Hervorrufen « üße.

ju . -L
llfomiliettwachrichte «.

Auozu » ««» de» Atande »»ücher« - ark»r» - e.
Geburten : 1 . Nov. Franz Josef, Vater Franz August

Bergmann , Reallehrer. 2 . Frieda , Vater Ezechiel Lachenmeier,
Taglöhner. 3 . Luis« Marie Emma. Vater Rob . Leiner , Ver¬
golder . 7 . Elise Marie , Bater Wilhelm Lande», Schlaffer .

Eheaufgebote : 6 . Nov. Johann Schillinger von
Irgert «helm , Grenzoberkontroleur in Reit, mit Emma Fretz
von hier . 7 . Wilhelm Greulich von Lichtenthal , Blechner hier ,
mit Marie Jmmendörfer von hier.

Eheschließungen : 6 . Nov. Heinrich Sonneborn vo»
Schermcke, Kaufmann hier, mit Marie Klein von Straßburg .
— Wilhelm Neureuter von Zmingenberg, Schneider hier , mit
Bertha Jmmler von hier. — Albert Müller von Bühlerthal ,
Küfer hier, mit Albertina Kaiser von Radolfzell . — Josef
schorpp von Durmersheim , Kaufmann hier , mit Jda Krauth
vo » hier. — Heinrich Meschenmoser von hier , Agent hier,
mit Katharina Schwab von Welschneureuth .

Todesfälle : 5 . Pauline Mark»«, alt 28 Jahre , Ehe¬
frau des Aufsehers Johann Marku» . — Norbert, alt 1 Monat
24 Tage , Vater Norbert Heimburger, Friseur. 6 . Johanna ,
8 Monate 5 Tage alt , Vater Benjamin Fischer, Schuhmacher.
— Arthur , 1 Jahr 3 Monate 15 Tage alt , Vater Johann
Knobloch , Schieferdecker . 7 . Jakob Oberst . Kanzleidiener a . D .,
ein Ehemann , 79 Jahre alt . - - Elise , 5 Monat « 1 Tag alt ,
Vater Bernhard Deubel, Lokomotivführer .

Kuswärtige Todesfälle .
Konstanz. Walburga Kupferfchmid geb. Maurer .
Staad . Christian Kiefer , Steuer - und Zvlleinuehmer , 68 I . a.
Lörrach . Martin Brutschin, Bäckermeister. — Luis» Wals «

geb . Müller . 57 I . a.
Muggenbrunn . Jakob Wißler , Gastwirttz und Holzhändlor ,

63 I . a.
Rastatt Konrad Neishanpt . ^
Freiburg . Heinrich Goldschmidt , 81 I . ». —'

Rebecca van
Prag geb. Andrie«, 67 I . a . — Friedrich Schlichter,
42 I . a.

Kbnigtfelb . Ernst Gustav Schuster, Direktor des Mädchen,
anstatt .

Bepein- - «ud Beigttugttttgs-'Uuzetger.
Do»ner»tag, 7 . November :

- thketen - Hefellfchaft „ Kerllnke »" . 9 Uhr Uebungrabend
der Turnriege . Lokal: » Zum Herkules ' ,

tzoncordia . Halb S Ubr Probe .
Aokosseum. 8 U. Vorstellung.
Mitnnerturnverein . Uebungrabend für jüngere und Utnr

Mitglieder .
KtttrotachygraP - ennerel » . Nebungrstuud« in der Gambrinu»,

halle, Srbprinzenstraße 30 .
herein eheinal . »ad . <Lei »-xragoner . ' /,S U. Zusammen»

kuuft im Bereinslokal zu den . drei Königen ' .
Herein für vereinfacht« Ktenographi«. Bereimtabved i»

. Landsknecht ' .
herein von Wogekfrenude « . Halb S Uhr Monatsverfomm-

lu »g . Vortrag de« Hr » . Kah - Baden über . das Züchten
und Trainireu von Brieftauben ' .

Brteflasteu.
K . i« S . 81 235 der Marienbg. Sott ; M . in

199 425 derselb . Lott . — wurden nicht oozogen .
M . M . in W. 277132 der Marienvg . Lott. ; K . i» ch.

81235 derselb . Lot . ; A . I . i « M . 52047 d. Frlftr . Pj -L^
wurde» nicht aezogen .



« die «i DaMche Pres^ . Kr.
Mücr-LtkßeiMill .

S bw einschl » . M . Mt ».
Rachmtttagg S Uhr an

. , versteigern » ir in unserm
iet«erunkSlokal (Eingang großer

RathhauShof) di« über 6 Monate ver¬
fallenenFabrnißpfänder bi» zu Lit . H.
NA. lOOOO Gegen Baarzahlnns
in nachstehender Reihenfolge:

Donnerstag de« 8 . d« . Mt » :
Betten , Schuhe, Stiefel, Schirme ;

Freitag den » . d* . Mt » . :
Ellenwaarcn , Kleider, Uhren u . dergl.

Karlsruhe, 3. November 1694.
- ttdtische

KPar- und UfandleiyLass«.
Herwattung . 18V59

Gesangverein
krvunäsedakt . MMimerem iactsctifk

SamStag den 10 . November .
Abend » '/,S Uhr :

Abendontertialtuni

Hmsmelsterstklle.
Die diesseitig« «nter L 3 de» neuen

Gehaltstarifs eingrrrihtr , durch Todes¬
fall erledigt« HauSmeisterstelle soll
probeweis« « it der Anwartschaft
ausetatSmStzige Anstellungalsbald
defotzt werde« . Vergütung vorerst
nach Vereinbarung. Mit Zeugnisten
und einer selbstgeschriebenen Dar¬
stellung des Lebenslaufes belegte Be¬
werbungen sind bk» IS . d» . Mt »,
anher eiiizureichen . 13090 .2 .2

Kroßh . Verrvattmrg
des akäd . Krankenhauses

Heidelberg .

im Coloseumssaale
mit Gesangsvorträgen
Theaterauffnhrung und

darauffolgender Tanz «
Unterhaltung .

Hiezu laden wir die verehrlichen
Mitglieder nebst deren Angehörigen
zu zahlreicher Betheiligung mit dem
Bemerken freundlichst ein , daß Karte»
für Einzuführende Dienstag und
Donnerstag Abend im Lokal, sowie
bei Herrn H e r t l r , Zähringerstr . 19.
in Empfang genommen werden können .
13137 .3 .2 Der Vorstand .

EamStag den 10 . November d» . IS .. Abend » halb 9 Uh», findet
bei Kamerad Ber -tsch (Gasthaus zum goldene » Hirsch) eine

Monatsversammlung
Humoristische Vorträge tc.
Wir loben Misere verehrlichen Mitglieder hiezu freundlichst rin.
vereinSzeiche « ist anzulegen und Liederbücher mitzubringen.

13196 .2 . 1 Der Vorstand .

In einer Garnisonstadt imlln.
Elsas ist ein zweistöckige»
mit Laden, Ti*-i -Ti» einer Cao«
Kaserne gelegen , z» vrrmiettz «, )
zu verkanfen . Reflectantenwollepl
u . H . 6812 D an Haasensteia ft V«
A -G in Stravrdurg i. ll. wenden .

statt . rze Zeit gebraucht , ist billigst̂
rkaufen iSUzt

Hirschftratze 18, parterrä

Grtskmkenkaffe Karlsruhe.
Freitag den S. November, Abends von 6 bis 8 Uhr :

Mehrere gebrauchte
Herd

verschiedener Größe , gut erhalten,unter Garantie billig zu verkmisci
Zähringerstr . SS, (Echlvsters

ahl der Arbeiter-Vertreterd ^ ehrere eleganteMäntel m. 1

Arends '
ichrr Steuograjen -

Club Karlsruhe.
Berrinslokal : Kur - Götter¬
dämmerung , Kaiser-Pastagr.

Jeden Freitag , Abend ? 8 Uhr,Unterricht», «ud Nebnugsftturde«.— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

zur General-Versammlung .
Die Mitglieder werden dringend aufgefordert , sich an der Wahl

recht zahlreich zu betheiligen. Stimmzettel sind von Mittags
12 Uhr ab im „Rheinischen Hof " , Adlerstraße 9 , und Abends
am Wahllokal (erkenirtlich durch Plakate) zu haben . 1321b

Da# Roinitee .

schöne neue u. gut erhaltene |
tragene Ueberzieher , 1 sehr schz
Joppenanzug (hell), 1 schwarzer A,
i Paar neue schwarze Hosen , 2 sch,
Röcke u . 2 schöne Dainenwintermgl
mit Pelzbesatz find billigstzu vrrkl»,»
13199 Lnisenftk . » O. pari

FriseurgehilfU

schwarz «ad farbig.
von

Mk . 1,83 an per Meter ,
garantirt „reine Seide ‘\

empfiehlt 13076 .2.2

Roller 'scher
StenographenBereiu

KarlSrnhe .
Jedm DienStng und Freitag ,Abend» 8 Uhr , Uebung » - Abend

in der Leopoldschule . 3815
Der Vorstand.

mF Heute Abend
Zur Wolfschlucht , m$ m

O rificinal -

ein jüngerer , findet bis 15 . Rvoev
dauernde Stellung bei 13 l72l

Theodor Staude, FM
KarlSrnhe - Mühlbiir ,

enter - Comcert .
Großer Erfolg Otto Reuter *» mit seinem neuesten Marsch :

„ Ruf der Meffe «. 13213
■ ■ ■ ■ Anfang 8 UhlSHM

StüMimt Alle §u C . liührinürer .

Lehrttngs-Gesnch,1
In einer hiesigen Apotheke iftj

sofort oder später für einen jung
fleißigen Mann , der dir nothigen f
keiintmsfe besitzt, «Ine Lehrstelle !

Offevteu unter Nr , 12533 anl
Expedition der „ Bad . Presse" ul «

Guten billigen Miitagsilsch
empfiehlt 12305 .8.6

Oh . Woigele ,
„ z . Schützenktesl" , neben der kl . Klrcbc

Gin« gebrauchte

Hobelbank

Carl Bilcble.
Kaiserstraße 149.

Verdienst
ZUM vertrieb eines bei Landwirthen
leicht verläufiiche» Artikels werden
allerorts tüchtige Leute gesucht, die
mit Landbewatznern zu verkehre » ver¬
stehen . Bei Tbätigkeit täglicher Ver¬
dienst 8 —10 Mt . Off . unt . K. ,7t
an Mndolf Moste . Frankfurt a . M .

Kie Weinöandlung

LouisSchneider
wird zit
nnter Nr,
der „ Bad.

kaufen gesucht. Offerten
18195 an die Expedition

Presse " erbeten .

Drechsler ,
veiheirathet, selbstständiger Arbeit
kncht dauernde Stelle . ft

Zu crfragen unter Nr. 13 (93 in dg
Expedition der „ Bad , Presse ".
«Lin sehr anständiges kräftigesÄA
ID ch -„ . das bei mir das Bü«V

? !

Bitte Hin Ihre » vollen Namen !
13200 .2 . 1 JEU * JESt ;*.

Anwesen - Verkauf.

che», das bet
' mir das Bänd

er lernte, sucht Kundschaft im A»!
bügeln und empfehle ich dieselbe an|
Beste . Alles nähere im Feint»',,
gcschüst bei Frau Kvhlund , Zirkel F
Seitenbau , parterre . 131ST

'

Douglasstraße 15,
empfiehlt vorzüglich gebaute

weihe Tischweme von 40
bis 70 Pfg.,

rothe Tifchweine von 80
bis IM Pfg . an

in Gebilden oder Flaschenbe-
zug nicht uiilcr 22 Lilcr.

GroßesLager in Flaschen¬
weinen verschiedener Jahr - .
gange und Preislagen. 10730*

Gänselebern
werde » fortwährend aiigekauft Kreuz -
stratze 10 , eine Siiege hoch , bei der
kleine » Kirche. Wisele,

Gänseleber«
werden fortivährend angekauft.
12195* Bürgerstrafie i?

Eine Stunde von Karlsruhe
gelegen ist ein größeres , sehr schönes
Anwesen billig zu verkanfrn. Auf
Verlangen wird mich daran an¬
schließendes Feld dazu gegeben. Fünf'Minuten vom Hanptbahnhof ; deshalb
für Jedermanil geeignet . Alles arron -
dirt . Adresse in der Exped . d . „ Bad.
Pr ." zu eriahrt » unt . Nr . (3051 . 3.9

StkUk-Gesnch.
Ein solides FrLnlein WL»fä

Engagement in einem Ladengeschöft^ s
In Stickerei etwas Fertigkeit.
Offerten unter Nr . 13214 an bit

Exped . der „ Bad . Presse.* 41
» rurlacherstratze

rechts, ist ein schör
3.

160Briefmarken , ca
Sorten 60 Pfg . — lö ver¬
schied . überseeische 2,50M .

, 20 beffere enropitifche 2,VOM - b . 8.
LsolnnsxLr. tiürndörg. AnkTauroli.

fen .
Ein großer Füllofen für Wirth -

schaften , 1 Dezimalwaage , 1 Kngel-
kaffeebrennir, 1 neues Sopha , un¬
vollendet, sind billig zu verkaufen .
13128 .2 .2 Bahnhofstratz « 4 .

schönes , auf dit
Straße gehendes unmöblirteS Zi«M
sogleich oder den IS . d . Mts . zu w
miethen an ein solides Fräulein »da
Herrn . 13M jnhlandstraße 12, 4. Stock wird in

ei» einfach möblirtes , heizblMi
Zimmer rin Mitbewohner gesucht.

Frankfurter Dank 3°/«.
RrichSbank 3"/„ Kursblatt der „Badischen Presse ' dom 7. November 1894.

Staat »Papiere .
Deutsche NeichS - A.

4 Preußen Eonfols
** i * » *3 „ „3 ' /, Franks. Stadt - Anl.
» Badische St .-Qblig.
4 dto . von 1886
3 '/, dto . von 1892
4 « ayr. Obligationen
3 '/, dto . Eisenb .-Obl .
3 Els .-Lothr. Rente
3 '/, Hamb. St .-Rente
3 '/, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 « r . Hess. St .-R.
4 dto . Kultnr -Nente
3 '/, dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 d». v. 81/88
4 do. v. 85/8?
1 do. v. 91
3 '/, do. v. 88/89
3V, d«. ». »3

106 -
103 .7.

94 .«>
105 .9*
103 .70
94 .40

100 .9»
103 .40

4 1/. Portug . Staatsant . SJi. 36.ie
3V. do. äuß, Schuld Lst. 26 .4»

95 .»»

100 .ro

103—
106.90
103 .20
95 .»o

102 .50
101 .20
92 .«

103—
92.«

194 .50
105 .90
104 .5V
106-90

73 .7«
73 .70
72.«
72
99 .«

101 .40
99 .«

3V, « einer Et .-Obl .
3V, Fiunl . St .-E .-O .
4V, Franz . Rente
5 « riech. E.- B . v. 1890
4 « riech. Anl. v«u1887
» Italiener Rente
3 bi .
5 do. am. s . 89 8.
i Oesterr . « oldcente
4 d«. E .-St .- Sch. stfr. 81.101.«
S '/. do. in Silber ftrfr. 102 .so
5 d«. « al > Karl-Ludw. 89» >
SV« do. Linz-B . 97.«
b de. « isela —
SV. m Silberrent » 82.«
* 'U . Papierrent « 82m

101 .«
95 «

104-
80«
34 .«
84^o
50.«
78-

101 .60

Rumän . Rente
Orient -Anleihe
do. IH . Ein.
d« . Kons, von 1880
do. Gold -Anl . v. 89
Serb . Rente
do. von 1885
do. St . -E.-Hyp.0bl .

4 Spanier
4V« Türken vdn 1871
5 do. Zoll-Obl . v. 86
5 do. fundirte v . 88
4 do. priv . von 90 strfr. 96—
4 do. kons. von 80 strfr. 89—
1 do . cono . L. L. 44—
4 Ung. Gold -R . p. cpt. 100 .70
4 do . Staats -Rente 94.«
4 '/, do. E .-A. von 89 105 .10
41/, do. strfr. Silber 84.io
4 do. Invest . Anl . 103 .«
4'/, do . Grundtl . v . 8g strf . 80.—
5 Urgent, von 1887 51 .»
4V, do. von 1888 41.«
47, do. äuß . G .- A. 88 42.«
47, Chile Gold-A . v. 89 —.—
57, Ehines. St .- Anl. 100 .5-
4 Egypter unif . p. ult . 104.2-
3 '/, do . prioil . 102.«
3 do . garantirte — .—
6 Mexicaner änß. v. 88 70.«
6 do . äuß . ». 90 70.»
5 do .

'E .- B . 56 .70
3 do . Kons , innere 20m
4 N. - Am . » ons. 77r190 ? —

Hugo bei Buer i. 13.
Kaliw. Ascherslcben
do . Westerregeln
Lothr. Eisenwerke
Massen , Bergb.- Ges.
Niebeck Montan
Per . König ?» « . Laura

mM
160 -
156—
30 .no
64 .«e

168 .50
122 »

Eisenbahu -Aktieu.
3 Heidrlb.- Speyer Thl . - .
4 Hessische LudwigSb . 117 .50
4 Ludwigsh.-Bexbacher 236.io
4V, Pfälzische Max 150.«
4 do. Nord 119 .70

Böhm. Nordbahn 246—
do. Westbahn 330 '/.

Buschih . Lit. B. 437—
Dux-Bodenb. 59.—
O -sterr.- Ungar. Stb . 311 l/s

Südbahn
„ Rordwest

do. do. Lit. 8 .
Prag Dux
do . Akt.
Eotthardibahn „

47, Jura - Simplon
do . St . - Akt.

Schweiz . Centr . „
„ Nord-Ost „

4 '/* Verein. Schw.-B.
Jtal . Mitteluleer
Jtal . Merid

Prinz Henri Eisenb.

90
200 -
2297.
1157,

64-
182 .«
114 .20
84.so

138 .io
130.«

94 -60
94—

122 .»
94-

vergwerks -Aftien.
Bochum Bergb . u. « .
Eoncordia«B ergb
Courl , Bergw.- Ges.
Dortmunder Union
Grlsrnkirchen
Harpenrr Bergbau- « .
Hiberuia Bergw^« .

131 .«
I 13 .50
77 .60
48»

167 .«
147m
138 -

Vrievititten .

Alvrrcht
do.
do.
Böhm . Nord
do. West
do . do .
Buschtehrader
Dux-Bodenbacher
Elisabeth-Pr . stpfl .

n.
M . 105.70

fl .
M . 102 .»

fl. 82 .«
M . 102 .80

90 -
fl.

M. 98 .50
stfr. Mk. 103 -

4 « af. Karl-Luow. 90 fl. 8I .10
4 Lemb . - Czern. strfr. fl. 81 .50
5Orst . Nordw .Obl . 74M .
5 do. do. Lit. X fl. 90.io
5 d». do . Lit. 8 si. 89 .«
5 do. Süd (Lomb .) fl. 106 .«
4 do. do. M.
3 do . do. Fr . 68 .50
3 do . do . von 71 Fr . 68.Lv
5 Oest.»Nng. GtaatSb . fl. 111 .7»
3 . .. I -VIH . L. Fr . 90 «

37, do.
4 Fr . Hyp. - Er .-B.
4 do. do.
47, do . Landw . CredS .
4 Rast. LdS.-Bk.
3V, Nass. Lds .-Bk.
4 Psälz . Hyp.-Bank
3 " , do.
4 Pr . Bd.- Cr .-A . - B.
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b. 85 100 .«
4 do . do . von 1893 ( 04 .»
» 7- do . von 1889 9910

99.«
104 .20
102 .«
103—

101 .-
IOI.10
102 .«
99

101

Präinitn - Erklärung 27. Noo.
Ultimo 29 , No».

N »

140 **

3 7, do. Crt . Bd . Cr. « » ,» . 99.io
4 Nhtiii .Hyp .-B . 10t .70
37, do . 99-
37 - Südd . Bod. - Cr. 98.7«

4 Lanrahütte
4 Türk. Tabak-Regie 232.-^

AtilehenS -vanse .
37, Preuß. Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37, Goth. Präm . Pfdb
37 » do,
37 - Köln- Minde »er
4 Meining . Prt - Psdbr
4 Oesterreich . 0. 1354
5 do. v . 1860
3 Türkisch «

rer
» alle
Sbuah

'Rach
bioudt
ftnifen
an*, ..

An«

— Henna
11 u«
135 *
132.1
131-
128.1*
35J»

vlsenb

Provinzial , und Gemeinde-
Obligation «».

4 Franks, a . M . Lit . » . 104 -

44»
'UM

104"
27.1

Fr . 88 .«

fr. 87 .«
r. 83 .«

M . 112 .«
M . 102 .«

Heff. Ludwig. 68/69
do. von 1874
d». von 1875/73
Psälz . Lud« . (Bexb.)
do. Nord
do. Mag

S7.

103 .«
103 .«
103 .60
104 .«
104 .«
104 .«
»01.«

do . 9. Em.
do . von 1885

3 do. ErgSnz.-N.
5 Prag -Duxer

do. von 1891
Rudolf ^
Jtal . gar. Eis. Fr . 51 .«
do . Mittelm . strfr. Le . 86—
Livornes. C, D . u. C. 2 54.w
Sicil . von 1891 L«. 81-
Südital . E.-B. Fr . 65 .«
« otthard Fr . 101 .«

47, Portug . oon1886 M . —
4 1/, do. von 1889 M . 35 .«

Pfandbrief «.
Bayer. vrreinSb . 102—

37, do . 98j *
4 do. Hyp. und Wechf. 102 .«
37, do. 99^v
37, D . Gründer - Gotha 101.7»
4 Franks. HyP.-Bk. M . 101 .»
4 do» 1886—90 102 .«
4 de. Ser . 14 (1900) 104.« .

37, „ „ w Lit. K.
37, „ „ „ Cit . Ifn.Q, 102—
37, , Lit. 8. 102 .-
3 Bad .-Bad . v . 1886
4 Freibg. i . B . Obl . 81/34
37. .. „ „ 1888 99.7«
4 Heidelberg 0. 1890 101 .»
SV, * . 1894 99 .«
3 Karlsruhe ». 1886 93 .«

24»
331»
327»

24 »
2734*
24«

- 1869
Mannheim 9. 1888

1890

93.50
100 «

1883
100 .»
101.»

3
37.4
47, Nürnberg
4 Pforzheim 0.
37, Wiesbaden Obl.
37, . v. 1887
Industrie -Aktie» und Aktien
von Tran -port -Anstaiten.

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 396 .70
5 Bad . Zuckers. W. 68 .«
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw. 57 .«

KarlSr. Maschinenfadr. —
Ettlingrr Spinnerei — —

4 « erdd. Li„ » 94—

AnSbach -Gunzh.
Augsburger
Braunschweig. 20 Thl .
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterreicher von 1364
do . Kredit von 1853
Pappenh . Gräfl .
Ungarisch « Staats
Venetianer
27, Stuhlw . Raab -Gra , V-*

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schweiz. Bankplähe
Wien

« old- und PaPi «»g*F - ,
20»Fr .- Stücke 1°

,!
Dollars in ' Gold
Dukaten A7«
Engl . Sovereign » ^
Ruff. JmperiatS
Amerika«. Banknoten
Französtfche do .
Oesterreich . d».
Russisch« da.

2
I «

Zirl
3

188.»
81 .öS
75.Ä

Sl .l»
Sl .sö

163 .«

%

10 .»

liit



Matsche Vrvsse.
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Das Modewaareo-, Seiden-, Teppich- und Damen-Confectionsgesctiäft
■ SKodcEq Karlsruhe

heehrt Me de« Eingang sämintlrchev Asrrheiteir
für Herbst und 'Winter

in farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen ,
Seidenstoffen , Regenmänteln , Jacken , Umhängen ,
Capes , Radmänteln , Costiimes , iflor genröcken , Unter¬
röcken , Blousen , Kindermänteln , Kinderkleidchen ,

Knaben -Anzügen u . s - w .
ergebenst anzuzeige «.

Roben knappen IHaasses und Reste von Kleider¬
stoffen , Seidenstoffen u. s. w . sind jeweils .Freitags zrr sehr»
billigen i>veisen znm Verkauf aufgelegt . 13213

Portofreier Versandt von Mustern , sowie Aufträgen von 20 Mark an .

Spirituosen.
Arac — tatavla ,
Rum 4a Jamal««,
Rum St. James , Originalpackung,
Kirschenwasser, 1M4er,
Kirsche«wasser, 1S7Ser,
Zwetaohgenwaaaer, 1878er ,
Heideibeergelst,
Chartreusa, Seht franz ., grün,
Chartreuse, Icht franz., gelb,
Benedictinar der Abtei Fecamp ,

Icht,
Allasch,
SstreidekOmmal van J. A. Gflka ,
Qehfrgskrlutarllgueur

an iif «n.Johlt 13207

M , Maisnli Sohn Hachf,
E . Rothermel ,

^ Ritteratraese iU—12.

im
Si\

nt A,
lbe «!
Ihfel
313;

4.1
€ to^

« ui di!jiMM
zu »i

-in «da
13197

wird i»
rizbani

Nov.
No».

MeS TchlM ! !
■ *«pttl und Birnen in halt -

jeWP *»«* tabrUcfrt F « »cht empfichlt
alle» Preislagen bei gr - tzerer

Abaahm« entsprechend billiger.'Nache meine geehrten Abnehmer
ajionberS aufmerksam auf schöne
Oeiserrenetten und Hervee -Aepfel
m« . . Frau Jung ,

Aimprechtstraste 14 im Laden .

121a
232.-

140«

111
135«
132«
131-
m*
35«

104-
27.«

24j*
331«
327*4

24 »
270J*
24 .«

, m
M»
81 .0S
75.Ü0

20.870
81.W
8i .n0

163.90
«lv. .
16.10
4J»
D.7»

^ »«stfSUsche
Kirna Berdelattvnrft 4 Pfd. 1 .20

Plackwurst 4 , 1,10
Mettwurst 4 . —.80

klnndet gegen Nachnahme 8872*
A .U « . Kleine ,

Vlotha j . Westfalen.

„Triumph-
Strom p f e.

“ „Triumph-
Strümpfe.

“

tKem Anweben btt zevvissenen Strümpfe mehr !
Jede Dame ist im Stande , durch eine einfache überwendliche Naht schadhaft

gewordene Füße durch neue zu ersetzen . 13152 .2.1

AI Ieinver kauf
der „Triumph -Strümpfe "

nebst Ersatzfüheu
bet

7 IrieörichspkaH 7, Karlsruhe i . N »

- egen überfülltem Lager werden von heule au sämmtiiche
l Holz - und Polftermöbel , Spiegel , Stühle

und Bette « zu bedeutend hepab -
«taten Preisen abgegeben . Complette Salon -»

Speise -, Wohn - und Schlafzimmer -Einrichtungen sind
Aets in großer Auswahl oorräthig bei 11403.15 .14

Zirkel Lazarus Bär Wwe .
3 . MSbelmagazin ,» cke der Waldhornstraße .

Zirkel
3 .

Durlach .

utterschneidmaschmen
Jauchepnmpe «

13201 .3 .1
Badenia Weinheim) , Nübenmühlen ,

^ ivertheiler zu äußerst» Preis«, bei
webrüder Schmidt heim «aMmse.
^ "tausch g . brniicht . r Maschinen , n rschssen Preisen .1S.S»

_
‘“* l Haiilcouverts'. '•ii : ,v i vina in » ioerien Falben und

QuaUläten billigst zu deüeben durch die
9 *Uk**udtrt \ d. »« ab . Präge " .

Annoncen aller Art

Haasenstein

iestges LSjährige » Handelsge
schüft übernimmt noch Ver¬

tretung guter Provistonsartikel .
Off . «uter Nr . 1» 8S5 an die

Exped . der „Bad . Presse ." 3 .3

= Schinken , zzz
Feine zartschmeckendc Drlicatetz -

Schinken von 4—8 Pfund ver¬
send« ch 78 Pfg . per Pfund ; Roll -
s ck i n k e n 82 Pfg . Bei 10 Pfund
und darüber franko Zusendung gegen
Nachn,'. !» ' ?. 12643 .54
Th . Stoeckicht , Bonn a. Rh .

Kaiser-Panorama , I
89 Kaiserstrasse 88 .
Morgens 10 dis Abends 10 .

Antritt SO Pf . , Finder 20 Pf .
lbonnoment : 5 Reisen 1 Mk.

4 . Mf mit 10. November :
Spanien .

Madrid , tkscnrial , Begabt«.
Hachinterreffant.

Kchnkliinder : Mittwochs »on
12—5 Uhr 10 Pfg .

Z Hypothsken-Oarlehen , j
4 4 °/0 in jeder Höhe und jederzeit
erhältlich» enrpfehlen die Vertreter
größerer Geldinstitute . SüSeNIe 9
Erndweisi , Karlsruhe , Kriegstr. 20.

Plüsch-Garnitur ,
eine neue , feine , best , aus 1 Eapha
und 4 Halbfanteuil * , 1 Kaiuecl -
taschendivan , 1 Ottomane und yt \
schieden « Sophas werden sehr fttfli ■;
abgegeben bei 8f . Kirschesslohr , 1
Tapener und Dekorateur » Bürge . »
Itulge 8, parterre. 12773.4 .4h

[ I Umsonst f
sind aste Bemühungender Konkurrenzj
die billigste Bezugsquelle für
Möbel un <r BeUent

ist dock nnr 10485*

8l|83Kaiserstr.81|&urW «
denn ;

kolossaler Umsatz, nur dir- ' r BeMM
Seldstfadrikation »an Polfterwamen,
wenig Spesen, setzen « ich i« die Laag,
nur gute Möbek bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen . — B—-
saudt ohne Emballageberechnnng :
Auszug au? bem Prei « oOHrsnt «
BallstSndige Betten non 70.—M»
Seegras -Matratzen . » » L-— »
Haar-Matratzen . . . » 40.— »
polirte Ehiffi i!niere „ . 88 — »
2th . Kleiderschränke
ith .
pol. Schubladcn-Kom»

modrn . . . . .
Garnituren in Plüsch
Büffets . . . . .
vollst. eichene Zimmer¬

einrichtungen . .
sollst. Echlaszimmt»

einrtchtunge« « tt
Roßhaarmatratzen .
piegelschränke mit
Krystallglas . . . » » 88.— i

Ovaltisch« . . . ■ . » » 15.— »
Sophasin »8 . Stoffen » , 88.— »
pol . Waschkommode«

mit Marmoraufsatz » , 38 .— »
'

fiachtttsche . . . . . » 8.— »
grite Wirthsstühle per Dutzend 88
Stroh - und Holzstühle van 2 .50 an
stlüschvoriagen '/«breit » , 14— »
Lpiegel . . » 8 — »
Lorhangleisten . . . » » 1 — »
Kochfein « tinrichinngt « ß«1» a»f

Lager » illlgstl
Hotels und Anstalten gewähre ich bei

ühere« Bedarf nach Extra -Rabatt .
Jul. Weinheimer .

S >*■- »

"
iso !— »

. 80— ,

JXO .- J

JM .- S

in den neuesten Farben
oorräthig empfiehlt

billigst

Carl Bfichlc ,
Karlsrill e,

Carserstratze 149.
13079.2 .S

Kaschmiadete
Vüs -lftahl«

oinpfiehlt zu billigen Preism
J . Bähr ,

, ,«M 51 Waldstrafie 51.

^vopprjogf. Äoftliefltit
I » K «rl <rnhe .

Donnerstag den 8. Rovember 1884.
4 . Quartal . >21 . «bonn.-Aorstellung

Sinai-tietener Hind. rniff- ungm statt »DN
beide « » eiligen * u. »DjamUeh* :

Der Waffenschmied .
Komische Oper in drei Akte«. Mnsst »VA

Albert Lortzing .
Regie : Herr Schdn.

Personen :
Hans Stadinger, berühmt«

Waffenschmiedu . Thierarzt . He. HdSk .
Marie, seine Tocht « . . . Frl . Ros,
Graf vonLiebenau, Ritter . . Hr. Lords .
Georg , sein Knappe . . . He. Roseuberg.
Adelhof . Ritter ans

Schwaben . hr . Rebe,
Jrmentraut , Stadinger's

Bas . Fr . Sch«« .
Brenn« , Gastwirkh md ,

Stadinger's Schwager . . Hr- LUdsN .
Ein Gefell« . . . . . Hr. Büsch.
Schmiedegesellen. Bürg« «. Bürgerinnen.
Ritter . Knappen. Ritterfranen . Pag» .

.Herolde. Reisige. Voll,
- « fang V Ahr . f »W 9 Wc .

Aasseersff «»«, s Nb »
_ Kleine Preise »_
Freb.oq den 9. November, 4. Quartal

322. Abonnements-VorsteLmg. D»
Braut von Messina , vd« ; Di»
feindlichen Brstdev . Tranerspb
in drei Akt» mit Ehbr« vo» Schiller



Bäusche Presse. m

Panorama .
StlifiNSiilgnitälit ItlStfcftt! MM $

'
18. Dezember 18t0 .

Gnnält von Historienmaler Carl Becker .
Aesthallesplatz , nächst dem Hanptbahnhof .

. Tätlich geöffnet von morgens 8 '/, Uhr bis zu eintretender
1

Dunkelheit. 13043 .8.5 1

OOP

Auf dem Mesaplatz .
Theater Weiffenbach.

Heute , sowie täglich
ffeftig Rtchmitttgs 4 rmd Abends 8 Uhr.

Auftreten von
Kunst-Rovitäten ersten Ranges .

Hochachtungsvoll 13183
ErnestOj R. Weiffenbach ,

rschäftgführer ._ Direktor .

Der Irrgarten .
Der noch in gutem Andenken stehend« große „ Orientalische

Irrgarten “ , welcher sich vergangener Frühjahrsmesse des größten
Zuspruchs erfreute , ist auch jetzt während der Messe auf dem Meßplatz
aufgestellt und ladet ei» hochgeehrtes Publikum ganz ergebenst ein .

W Eintrittspreis : "MH
Erwachstue Personen 20 Pf . . Kinder und Militär 10 Pf .

Dib Direktion . 13067 .3.3

Monopol - Hotel
Krieptrasie 28 .

Bon heute ab Aus schank :
Vorzügliches Bier

an» der Stammt Höpfuer ch 12 Pfq .,
vos Gebrüder Henninger , Bergbräu München

ä IS Pfg. per 4/i» Liter
mb ladet tu zahlreiche» Besuche ergebenst ein 13006 .3 .3D . Kimmei .— . — .. . . )-

OOOOOOQOOOOOOOOOOOO

in- u. FrQhstOckstube0
▼on

Ö Kaiseratr. 20, zwischen Kronen- und Waldhornstr . , 8
Q empfiehlt neben garantirt rein gehaltenen Markgräfler nnd Ober .
Ä ISnder Weinen eine Terzüglich insammengegetzte Weinkarte

Q nebst reichhaltigem Büffet . 12072 . 12. 12
q

000000000000000000000003

Sirafcfcurgev Kfevde -Lotterie.
Hauptgewinn k. W . v . Mk . 55 « « .—. 12454 . 10.8

8 « 7 Gesammtgnvinne i. & . v . Mk . 16« 00 .—.
OG * Ziehung unwiderruflich 18. November de . Je . _

Loose 4 1 Mk. , 11 Loose für 10 Mk. . 28 Loose für 25 Mk. bei
'

der
General -Agentur J . Stürmer ,

Straßburg I. Eis ., Langestraße 107 und den bekannten Verkaufsstellen.

Tfi | ?Hch

Frühstücks - nnd Tagesplatten ,
guten Mittagstiseh su bilügan Freisen

empfiehlt 13204

Fischer
'

s Weinstube
Kreuzstrasse 29 , vis-ä-vis dem Palaisgarten,

in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofes .

»

Ebenso

vorzügliche in - und ausländische Weine ,
offen nnd in Flaschen ; süsser Italiener
«i Traminer
‘/e Liter 30 Pfg ., wird besonders empfohlen.

Fe Hertel «

Aerztliche Anzeige .
Ich habe mich
Kaiserstrasse HO

als Arzt für

Ohreu-, Nasen - u . Halskrankheiten
niedergelassen.

Sprechstunden 10—12 und 3 — 5 Uhr.
Dr. med . Max Seeligmann ,

früher I . Assistent an der Poliklinik für Obren-, Nasen-
und Halskrankbeiten des Privatdocenten Dr. B. Baginsky

in Berlin .
Karlsruhe , den I . November 1894.

9 Malkasten u . Paletten !
Husnetltaiif ju fieifeutmit kmabgeschim ftceifm.

Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe ich alle Sorten Mal¬
kasten und Paletten für Oel-, Aquarell - nnd Porzellanmalerei zum
Fabrikationspreise und lade Interessenten ein, mein Lager Sofie «-
ftratze 147 zu besuchen.

Auch werden eine Anzahl Kasten abgegebm, die sich als Näh¬
kasten zu reizenden Weihnachtsgeschenken eignen . 13121 .3.2

Vadische Forrimivfabvik.
Müllers Accoril-Ziilm mit }) afcuf=8 (imnuioctirftfung

In KarlOruhe bei Carl Gütz , Lederhandlung, Hebelstraße 15.

Streng reeller Ausverkauf
tttgen vollständiger Geschäftsaufgabe und

Wegzugs van hier.
Um mein Lager raschmöglichst zu räumen, verkaufe ich :

Normalwäsche , Neformwasche, gestrickte Wollwesten ,
Haodschnhe, Strümpfe und Socken aller Art , Herren¬
wäsche , elegante Damenwäsche , farbige Damenwäsche,
UetterrScke , Corsetten , Stickereien , Taschentücher,
Sinderkleidche« «. s. w. isiio .«L
«Bit gvotzev j-vetsevinntzigung

rin- hohem Rabatt .
S. Lämmle ,

übertrifft alle billigerenweit,
sowohl (hauptsächlich ) in
dem wunderbar schönen
milden Ton , als auch in der
eleganten Ausstattung und
folifeen Arbeit . Dieselbe
ist thatsächlich (selbst von
einkin Kinde ) ohne Noten-
kenntnitz , »hne Lehrer in
1 Stunde zu erlernen.

Neu ! Aceordzither
«Arien " besitzt 30 Saiten und

«Arlon
kann in

Prospekt mit vielen
Zcngnissen gratis .

Breis mit Schule, Lieder ,
Ring , Schlüssel , Carton
16 Mk . 13133 .3 .1
0 . Laffert ’s Nacht .

(Hugo Kuntz),
Musikalienhandlung ,

Kaiserstr . 114.
mit 10 Accorden zu 84 , Mk

3 Tonarten gespielt werden.

X Laden-Gesuch . %
^ Für ein per 1 . Januar oder 1 . Februar hier zu er- A
db richtendes feiner Cigarrendetailgeschäft wird in a
a frequenter Lage ein ^
? schöner, Heller Laden 21 J

.
mtt 1—2 Schaufenster zu miethen gesucht . ^

Offerten mit Preisangabe find unter Chiffre 5
J. H. 13159 in der Erprd. d. »Bad . Preffe" niederzulegen , d

Unübertrefflich
Rillig

und in riesiger Auswahl wi : dicht
kaum von anderer Seite in m,j-m
Qualitäten geboten werden k«,
empfehlen wir mehrere 100

Paletot
in nur guter Verarbeitung von 8, tz
10 . 12, 14. 16 , 18 Mk. und höhn;
mehrere 100 Herren « und KuevM

Aläntel
mit großen langen Kragen und !»
neuesten Farben zu 3, 4, 6 , 8, 9,10,
12, 14, 16, 18 Mk. und höher,
mehrere leo

Anzüge
hell und dunkel, vorzüglich passend,
schon zu 8. l0 . 12. 14. 16. 20 M
und höher .

Knaben -Anzüge u. Mäntel , einzeiu
Hosen , sowie Arbeitersachen zu jede»
nur denkbar billigen Preis .

Es sollte Niemand versäumen, ß>>
von unseren billigen Offerten fl
überzeugen und wird Jedermann —
reeller Bedienung und guten Waawt
viel Geld sparen, der seinen Einkim
deckt bei 12807 .65

Ornstein
Schwarz
6» Kaiserstratze 60.

Zwei gute , alte Bivlinrn ,
«ine Parthte « igarren .
ein« Parthie schöne

für Herren ,
«ine Parthte feinst»

ftickereien,
«ine Parthie Loguac « . 8iHM>o

bester Qualität , ,
eine Parthte elegant « Hanbfm^

habe im Austrage billigst zu verkauf '
B. Itossmanii »

Kommissionsgeschäft ,
13173 .4.2 Karlstratze . _

Aeise -Ämskartm biM^
Bnchbeuckerei de» .vast. "
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